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Gubernial - Verlautbarungen,
Z l^2o5. <5 i r c u l a r e N r . 12408.

des kaiserl. königl. issynschen Guberniums zu Laibach.'
Die Personalsteuer wlrd in derselben Art., in welcher si^ im Iahve 1624 eingehoben

wurde, aucb für das Militärjahr 1325 beybehalten. (2)
Laut hoher Hofkanzlcy-Verovdnung uvm 20. v. M . , N r . 25,/^,9, haben Ge.

Majestät mit allerhöchstem Eablnettsschrelben vom 10. n . M . zu verordnen geruhet,
daß die Personalsieuer so, wie dieselbe für das laufende Jahr 1824 entrichtet
worden, auch für das künftige Jahr l825 ausgeschruben werden solle.

Da in Folge dm'es allerhöchsten Befehls die Personalsteucr für das Jahr 162S
nach eben jenen Grundsätzen, welche m der mit gedruckter Currenoe des hier be<
siandenen provisorischen Guberniums vom 22. März 16,5, Nr.Zo^Z, bekannt ge-
gebenen Instruction vorgczeichnet sind, repartirt und eingehoben werden muß ; so
nnrd dieses mit dem Beysatze zur allgemeinen Kenntmß gebracht, baß die Fez,rks-
Dbrigfctten unter e,nem mlttelstdcr Kreisamlcr angewiesen werden , d.̂e abgedachte
Sleuer einstallen, bis die neuen Vorsch'rcibungen fur das Mllttarfahr t825
ausgefertiget und hinaus gegeben werden können, von den dleßfall,gcn ^on t r i -
buenten nach der für das Jahr 1624 vorgeschriebenen S c h u l d e t m den ge.
wohnlichen Raten elnzubrmgen, und mittlcrnmle auf den Zahlungsbogen ^

2«2^abzuquittiren.
Laibach am a. September 182^.

J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r v S c h m l d b u r g ,
Duvernkur.

P e t e r R i t t e r v. Z i e g l e r , k. k. Gub. Rath.

3 1206. C i r c u l a r e N r . 12^08.
<2) des kaiserl. königl. illvrischen Guberniums zu Laibach.

Die Erwerbsteuev wird auch ftsrdas'I'rioi'nnim iL25, 1826^1827 ausgeschrieben.
i!aut hoher Hofkanzley - Verordnung vom 20. v. M . , N r . 25,4ä9, haben Se .

Majestät mit allerhöstem Eabmtttsschniben vom 10, d. M . zu vero^nen geruhet/



daß die Erwerbsseuer eben so , wie dieselbe für das laufende Jahr 1824 entrichtet
worden, auch für das künftige Jahr 1826 ausgeschrieben werden solle.

D a das neue I i ^ n n i u n i mit dem Militariahre' 182b beginnet, so muß iu
Gemaßhclt des obgedachlen allerhöchsten Befehlb die Erwerbsteuer nach dcnGrund-
sätzen des allerhöchsten Patents vom 16. December i 8 i 5 , und der wegen Mo-
dlsizirung der in demse.!be'n vorkommenden ErwerbsteuerlElassen nachgefolgten,
mit hierortiger gedruckter Currende vom 5. Octobcr 182^, N r . 119^8, bekannt
gegebenen allerhöchsten Entschließung vom 5. Sept. n. I . für das besagte I'i-ien,-
^nwni, nähmlich für die nächsten 3 Jahre 1625, 1826 und 1627, jenen Individuen,
welche dieser Steuer -unterliegen, vorgeschrieben, und von denselben entrichte
werden.

S o wie hiernach unter einem die schnelle Aufnahme und sohinige V o r l a g
der Erwerbs- Tabellen, dann die unaufgehaltene Ausfertigung der Erwerbsteucr-
Scheine und sichere Einbringung der dießfälligen Steucrbeträge eingeleitet wor-
den, eben so werden sämmtliche Steuerpflichtige, mit Bezug auf tue hinsichtlich
dieser Steuer unterm 8 . M a y i 8 i 6 N r . 1400 erlassene Eurrende des hiesigen pro,
visorischen Gubcrmums hiemit nachdrücklichst aufgefordert, ihre, der erwähnicn
Steuer unterliegenden Beschäftigungen bey den ihnen vorgesetzten Bezirksobrlg-
keitcn längstens bis 20. dcs nachstkommenden Monaths October anzumelden,
und darüber die vorgeschriebenen Fasswnen bey sonst zu befahren habender gesetz-
licher Ahndung einzubringen.

Laibach am y. September 1824.
Joseph C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g .

Gouverneur.
P e t e r R i t t e r v. Z i e g l e r , f. k. Gub. Rath.

Z . zic)3. V e r l a u t b a r u n g »ä Nr . 12806.
für acht, aus dem Werdenbergischen Studentenstiftungsfonde zu Görz zu be-

setzende Stipendien.
(2) V'ermög hohen Studienhofcommissions-Decretvom 1 4 - ^ . M . , Z. 525)3,

sind aus dem' Werdenbergischen -Btudentenstiftungsfond in Görz drey neue s m -
dentettstipendien zu jährlichen 120 fi. M . M . bewilliget worden.

^ Ferners kommen fünf Stipendien aus dem nähmlichen Fonde und in dem
gleichen Betrage von 120 fi. mit Ende des laufenden Schuljahrs in Erledigung.

Die Verleihung von drey dieser acht Stipendien steht dieser Landesstelle z u ,
dagegen hat zu den andern 5 Stipendien der Aelteste der gräflichen Familie Eoro-
Nini von Quisca das Präftntations-Recht.

Vermög des Stlftbriefes wird zur Erlangung der Werdenbergischen S t u -
dentenstiftungen das vollendete zwölfte Altersjahr, eheliche Geburt , A rmu th ,
gutes Talent und gute Moral i tät als unerläßliche Bedingung vorgezeichnet;
auch haben arme Adeliche vorzüglichen Anspruch darauf. Uebrigens können diese
Stipendien nur wahrend der Gymnasialstudien genossen werden, und Ke S t l f t -
linge sind verpflichtet, der St i f ter im Gebethe eingedenk zu seyn.

Diejenigen Studierenden, welche auf eines oder das andere dieser Stipen-
dien Anspruch machen und dasselbe zu erlangen wünschen, haben ihre, entweder



an dieses k. k. Gubermum, oder an die gräfliche FamiUe Coronini von Quisca
ssplisirten Gesuche bis i 5 . November d. I . bey dem Hrn. Gubermalrathe, Kreis -
hauptmanne und Gymnasial-Director Freyherrn o^kago zu Gör; einzureichen,
die Gesuche mit den Gtudienzeugnifsen von beyden Semestern des leywerfl offenen
Gchuljahrs mit den Armuthszeugnissen und mit dem Certificatc der übcrstande-
nen nütürlichLN oder geimpften Blattern zu belegen, und endllch in den Bittge-
suchen sich noch insbesondere mit den obbesagten stlfmnSsmäßigen ErfordernAn
auszuwnsen.

Vom k. k. Gubernium des Küstenlandes,. T«est am 6. September 182^.

Z. n3<). N a c h r i ch t. aäNr . 12667.
(3) Da beydem k. k.Fi l ial-Camera!- und polltischen Fonds-Zahlamte zu Kla«

gcnfurt die mit einem Gehalte jährlicher Eintausend Gulden-E. M.. , gegen d,e
Verpachtung einer Eautionslegung von Zwey Tausend Gulden , verbundene Eas-
stersselle crledlget ist, so haben jene., welche dtcse stelle zu erhalten wünschen, ihre,
wenn sie berens bey Eameralcassen angestellt sind, mit dem bisherigen Verwen-
dungszcugniß, und mit dem Beweis, eme Eaunon von 12000 fi. erlegen zu können,
versehenen Gesuche; jene aber, welche bisher bep keiner Cameralcasse angestellt
waren, ihre, mit den Beweisen der aus den Easse- -und Rechnungsgeschaften be-
standene Prü fung, mit dem Taufschein^ dem Moralttäts- und bisherigen Ver-
wenduncit^eugnisse, dann mit der Ausweisung über dle Möglichkeit des Erlagcs
einer Dienstcautwn von 2006 fi.belegten Gesuche bis längstens i 5 . Octobev V . J .
an dieses k. k. Gubernlum einzureichen.

Grätz am 'Z0. August 1824.

Stadt -und landrechtliche Verlautbarungen.

^' ^ Von dem k. f. Stadt, «nd Land rechte in Kram wird b t tann^ema^: G ^
Ansuchen de^ Paul Verbiß, im eigenen und im Nahmen Wner m m ^ c ^
Johanna, Franz und Martin, als bedingt «klärten Erben l«r Erforschung d ^ w u w ^

" l h anmelden und rMtsgeltend darthun soNen, wldrlgens ste 0« Oolgen oev 9. u»4 e.
^ - B. sich s^bst zuzuschreiben haben werden.
^ LaibaH den 5o. August »624.

Z. »188 (2) ^ ^ - ^ ^ 2 .

Verlasses/w die ö f f e ^ des dem Gxequnten gehongen Transferts,
Nro. 343 dd"2« Iuly . ü ^ , pr. 3^5 Frcs. 20 Et. gew.N^et, unb hiezu drey Termlne,
und zw^r auf d̂en 6 SeMmber, V October und N. November l. I . . ,edesmabl um
»a Uhr Vormittaas vor diesem k. k. Stadt^ nndÄandrechte mtt dem Beysatze bestimmt
morden, das wenn dieses Transfett weder bey der ersten noch zweyten IeMethungs.Tag«



^ . ^ 5 ^ " ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

f hung um den Nominalbetrag oder darüber an.,Mann gebracht werden könnte, selbes
^ y der dritten auä) untcr dem 3iominaU'ttlagc hin^.n gcgclcn lrcrden n'ürdc.
A n m e r k u n g . Bey der ersten FeildiethunHÜlagsatzung am 6. September 1824 ist kein

Kauflustiger erschienen.
LüU'ach den i3. September 1624. . ^ ^ ^ ^ ^

8^9^ ^ (3) Nro. 5626.
Bon dem k. k. Stadt - und Landrcchte in Krain wird bekannt gemacht: (Hs fco über

Ansackender Maria Lcpuschih, Witwe, als erklärten Ordinn, zur Erforsckung der Schuld
denlast nachher am »4. Iuny l. I . allhier vcistorbencn Maria Anna Reger, nack dcr
Fertigung im Testamente Maria Anna Ad?!aide Gräfinn c!« !li I^ieci«, gewesenen Hel>
amme allhicr, die Tagsahung auf den 4. October l. I . Vormittags um 9 Uhr vor die-
fem k. k. Stadt» und Landrcchte bestimmt worden, beo welcher alle jene, welHe auf
diesen Verlaß aus was immer für einem Nechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen,
solche sogewiß anmelden und rechtsgcltend darthun sollen,, widrigcns sie die Folgen dcs
tz. 6^4 b. G. B. fich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den 23. August 1LZ4.

Z. 120/,. (3) ^ Nro . 2665.
Von dem k. k S tad t - und kandrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es

sey von diesem Gerichte auf Ansuchen der Frau Anronia Gräfinn v. Lichtcnberg,
geb. Gräfinn von Orsich, wider Herrn Benjamin Grafen v. Lichtenberg, wegen
an Unterhalte schuldigen 1000 st. <:. 5. c.> in die öffentliche Versteigerung des dem
Herrn Exequirten gehörigen, auf-35o56 ft. 20 kr. geschätzten Guts Hallerstein,
im Ad,6sberger Kreise gewilliget, und hiezu drey Termine, und zwar auf den 26.
I u l y , 3o. August und 27. September 162/5, jedesmahl um 10 Uhr Vormittags
vor diesem k. k. S tad t - und Landrechte mit dem Beysaß bestimmt worden, daß,
wenn diese Realität weder bey der ersten noch zweyten Feilbiethungs-Tagsatzung
um den Schatzungsbetrag oder darüber an Mann gebracht werden könnte, selbe
bey der dritten auch unter dem SchatzungMetrage hintan gegeben werden würde.
W o übrigens den Kauflustigen frey sieht, die dießfalligen Licttationsbedingnisse
wie auch die Schätzung in der dießlandrechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen
Amtsstunden, oder bey der Executionsführcrinn , Frau Antonia Gräfinn v. Lich-
tenberg, einzusehen und Abschnften davon zu verlangen.

Laibach am 29. Apri l 1824. 1
A n m e r k u n g . Bey der zweyten Feilbiethungs-Tagsatzung ist kein Kauflustiger

erschienen.
Laibach am Zo. August 1 8 2 ^ _^___^

Vermischte Verlautbarungen,
Z. ,210. G d i c t. (2)
. Asse iene, die auf den Nachlaß des zu Sostru ohne Hinterlassung eines Tef iameM
verstorbenen Jacob InMsch , , Gut Strobelhofer Gmndholden, als Gläubiger oder als
Erden Ansprüche zu machen gedenken, wie auch jene, die zu diesem Verlasse schulden,
werden am 24. September l. I . früh um 9 Uhr um so gewisser in dieser Amtskänzlcy
zu erscheinen haben ^ als sich im Widrigen Erstere die Folgen'aus dem 5»4. §/b. D. ,B>
selbst-zur Last zu legen, und Lehtere zu gewärtigen haben werden, daß wider sie im We-
ge Rechtcns fürgegangen werde.

D^ittsgerichr Herrschaft Weixelberg am 3z, August »624.



^ ^ ^ ^ ^ M ^ Gubernial-Verlautbarungen. ^

K u n d m a c h u n g
der Veräußerung der k. k. Staats - Herrschaft Großsö l t ,

und Gült Traunkirchen.

A m 1. Ocwberd. I . Vormittag um zehn Uhr, wird die k.k. Staatsherr.
siÄt GroßM und Gült Traunkirchen, mit Ausschluß der bisher damit
v re nigi n Herrschaft Bürg, im Wege der Wntlichen Versteuerung mder
k k Bura zu Grätz, im Raihssaale des k. k. Guberniums veräußert werden.

' Der Auslufspreis ist 1N9 fi- - - kr., das ist: Ein T»«stnd Drey
HundertNeun und Dreyßig Gulden Zwey undZwanzigKreuzer Conv. Münze.

Die Herrschaft Großsolk ünd Gült Traunkirchen liegt m Steye»-
mark,, im Oberennsthale,,im Iudenburger Kreise.,

Ihre vorzüglicheren Bestandtheile, Gerechtsamen undNutzungen sind-
1) Das Schloß in sroßsilk mit den Wilthschaftsgebäuden.
2) An Grundstücken: 46! Quadr. Klafter Garten, i5 Joch 226 Quadr.

Klafter Aecker,2? Joch ib^Quadr. Klafter Wiesen, und i53 ^och
Quadr. Klafter Haus- und Alpenweide; nebst dem hat d,e Herrschaft
das Recht, 16 Stück Ochsen auf die Sonnkaar- und Gschwend- Alp.
zur Weide aufzutreiben. . , «̂ « . „ . . f ^«3,«nn«

3) DasunbcsckränkteBeho'zungsrechtfürden e . g e n e n B ^
und Bauholz in allen für diek.

Domuücal-Rücksassen,und2i Domuncal-Zuleyen.
Diese Unterthanen entrichten jährlich:

5) An Urbarialgaben im Gelde 333 fi. 47̂  kr.
' ) An Zinsen «on " " n ^ die Unterthanen
' «w Schlosse und den Wir th-

(Z. Beyl. Nr. 77. d. 24. Sept. 1624). k



M schaftsgebäuden alk Handlangerarbelten unentgeldlich zu verrichten/
lmd die Rohrlerchen für den Schloßbrunn zu schlagen und zum
Schlosse zu stellen.

,5) An Kleinrechten: n3 StückKäse, 96 Hendl, öi Stück größere und
126 Stück kleinere Haar-Reisten, 1̂ 64 Dienst-Eyer, undZZ36Kauf-

-6) An Sackzehmt-und Zinsgetreide:
27 Metzen 1 12/16 Maßl Weihen,

166 do. 7 15/16 do. Korn,
'555 do. 5 5/32 do. Hafer.

7) Ander Bergmiethe für Alpcnweiden im Durchschnitte jährlich bcz^
läufig ä5 Pfund Butter, 140 Pfund Käse, und iw Pfund Schotten

6) Das Laudemium und Mortuarium.
9) An Jugend-oder Blutzehent im Durchschnitte jährliche ^ o ^ t ü c k '

Ziegenkitze, und 29 V10 Stück Lämmer.
50) Die hohe und niedere Jagd im Großsölkerthale und Gatschberae

im Macher-Districte, Seewig-und Unterschladmingthale äb r̂ m.r
dk niedere Jagdbarkeit. . " ^ r nur

i i > D i e Fischerey in allen im Großstlkerthale ^ ^ ^ j . ^ ^ ^ . .
p.n desselben befindlichen Seen und Bachen, und im Großsölkerbacke

, bls zum Elnfiusse :n du Enns. . ^pi^^loawe

12) Die Taferngerechtigkeit mit dem ausschließenden Rechte des Wein-
und Bierausschankes m der Gegend Feista in der Großsölk

13) An Steghafer: 22 Mehen 4 5/Z2 Maßl Hafer. '
z0 das Mauthgofäll von der Paffagemauth bey dem Schlosse in d r̂

Zum Ankauft dieser Herrschaft wird Jedermann zugelassen der lue^
landes zum Realitäten-Besitze geelgnet ist. Denjenigen, die nicht landta^'5
fähig sind, kömmt, wenn sie die Herrschaft gegenwärtig vom Staate e r ' ^
hen,, für sich und ihre Leibeserben in absteigender gerader Linie die Nackn'bt
der Landtafelfähigkeit, und die damit verbundene Beyfreyung von der Ent^
nchtung des unnobilitirten Zinsgulden zu Statten.

Jeder Kaufswerber, der an der Versteigerung Theil nehmen will
hat den zehnten Theil des Ausrufspreises, das ist: iZZ fl. 56 kr. als Caution
^5^?s7^^erungs-Commission entweder bar, oder in öffentlichen,
^ m .. ^ ^ ' ^ " "^ "uf Ueberbringer lautenden Staatspapieren'nach
lhrem cursmaßlgen Werthe zu erlegen., oder eine auf diesen Be ag lau-



tende, vorläufig von der Kammerprocuratur geprüfte, und als bewährt
bestätigte Sickerstellungsacte beyzubringen.

Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Drit ten einen An«
both machen wi l l , so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlichen,
für diesen Act ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht seines Com-
mittenten auszuweisen.,

Die Hälfte des Kaufschillings ist vier Wochen nach erfolgter Ge-
nehmigung des Verkaufsactes vor derUebergabeder Herrfchaft zu berichtigen,
die andere Hälfte hingegen kann gegen dem, daß sie auf der erkauften Herr-
fchaft in erster Priorität versichert und mit 5 Proc. in Conv. Münze ver-
zinset w i rd , binnen 5 Jahren in 5 gleichen jahrlichen Ratenzahlungen ab-
getragen werden.

Diejenigen, welche dis Herrschaft in Augenschein nehmen, und son-
stige Ueberzeugung sich verschaffen wollen, haben sich an das Verwaltungs-
amt zu Großsölk zu wenden.

Auch können alle zur genauen Würdigung des Ertrages dienenden
Rechnungsdaten und dis Beschreibung der Herrschaft, so wie die ausführ-
lichen Verkaufsbedingungen täglich bey der k. k. steierisch-kärntnerischen,
Staatsgüter - Administration eingesehen werden..

Gratz am 3. September 182^.

Anton Schürer v. Waldheim,
k. k. Gubcrnial- und Prasidialsecretar.

2 :>2° , . (2) — . ^ "<- ,..
St.G. V.

j

VersteiKerungs-Kundmachung.
D i e V e r ä u ß e r u n g - der S t a a t e - He r r scha f t S i e r n i n g

b e t r e f f e n d .

<"on der k. k. S taa ts - und Fondsgüter-Veräußerungs- Commission der
Provinz Oesterreich ob der Enns wird hiemit bekannt gemacht, daß deni
^6. October 1824 im Rathösale des hierortigen k. k. Regierungs-Gebäu-
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d̂es die im Traunkreist entlegene Staatsherrschaft Sierning der öffent-
lichen Versteigerung ausgesetzt, und an den Bcstbicther, unter dem Vorbe-
halte der-Bestätigung der k. k. Staats-und Fondsgüter-Veräußerungs-
Hofcommissson, verkauft werden wird.

Die vorzüglichsten Gefallsgegenstände dieser Herrschaft sind^ Die jähr-
lichen Urbarial-Gcldgaben von 142 Grundunterthanen, in einem unverän-
derlichen Betrage von Z5i fi. 22Z/4 kr., der Natural-Körnerdienst mit
23 48/64 Metzen Korn, und 35 22/64 Metzen Haber, 72 Zug-Robath-Tn-
ge; die urbarsmäßige Schutzsteuer pr. i5 kr. von jedem Inwohner eines
Grundunterthans, die .lopcrcentigen Laudemial- und Mortuar-Gebühren
bey Besitz-Veränderungen unter Lebenden vom liegenden, und bey Todt-
falls-Verhandlungen vom liegenden und fahrenden Vermögen; das soge-
nannte in Geld reluirte Sterbhaupt bey mehreren Unterthanen; das Markt-
oder Standel-Geld; die patentmaßigen Grundbuchs-, adeligen-, Rich-
teramts- und Justiz-Taxen; endlich der große und kleine Zehent auf Z iM
Joch gut culttvirter Ackergründe. Außer den vorerwähnten gründ- und
genchtsherrllchen Ertrags-Rubriken, besitzt die Herrschaft nocheine eigene
Dominical-Meyerey, bestehend in 221/64 Joch 11 Quadr. Klafter Garten
35 47/64Joch SKlafter Aecker, 624/64 Joch 4 Klafter Wiesen, 6 57/V4
Joch 1 Klafter Waldung, 4Z/64 Joch 17 Klafter Teichen, ûnd ein solid
gebautes im guten BaustandeHergehaltenes Schloß.

Als Ausrufspreis ist nach dem Durchschnitte der Ergebnisse der von
den Jahren 1610 bis 1619m dieStaats-Netto-Casse eingessossenen und
nach dem jedesjahrigen Geld-Durchschnitts- Curst auf Metall.Mün^e
reduzirten baren Geldabfuhren, die Summe von 212,914 Gulden 55 <6>
Conv. Münze, Sage:

Z w e y M a h l H u n d e r t Z w ö l f Tausend Neun Hunde r t Vier^
zehn Gu lden 55 Kr. C. M . bestimmt worden.

Zum Ankaufe dieses Staatsgutes wird Jedermann zugelassen, der
Hierlandes zum Realitatenbcsitze überhaupt geeignet ist, und Jenem, der in
der Regel nicht landtafelfahig ist, kömmt im Falle, als er die Herrschaft
Sierning unmittelbar vom Staate ersteht, die mit Circular-Verordmma
dd 27. A ^ i l i g ^ ^ Regierung kundgemachte allerhöchst bewilligte Nach-
sicht der Landtafelfahigkeit und die damit verbundene Befreyung von Ent-
nchtung verdoppelten Gülte für sich und seine Erben in gerader absteigen-
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Wer bey der Versteigerung siw einen Dri t ten einen Anboth machen
w i l l , hat sich vorläufig mit einer rechtsbindigen auf diesen Act lautenden
Vollmacht .seines Eommittentcn auszuweisen; ncbstbey aber hat jeder Kauf-
lustige den zehnten Theil desAusrufspreifes mit 21291 fl.29 Z//,.kr., Sage :

Z w a n z i g E i n T a u s e n d Z w e y H u n d e r t N e u n z i g E i n e n
G u l d e n 293 /4 ,Kr . Conv. Münze,

als Caution gleich bey der Versteigerung,zu Hanoen der Commission, ent-
weder bar, öder in öffentlichen auf Mstall-Münze und auf Ueberbringer
lautenden Staatspapieren nach ihrem cursmaßigen Werthe zu erlegen,
oder-eine auf diesen Betrag lautende, von der k. k.Kammsrprocuratur vor-
laufig geprüfte und als bewahrt bestätigte Sicherstellungs-Urkunde beyzu-
bringen. Die bar erlegte Caution wird dem Ersteher, für den Fall der Ra -
tification des Verkaufes, in den Kaufschilling bey dem Erläge der ersten R a -
tenzahlung eingerechnet, den übrigen Lieitanten aber wird sie sogleich nach
geendeter Licitation, so wie dem Bestbiether, wenn die Ratification nicht
erfolgen sollte, gleich nach der eröffneten Verweigerung derselben, zurück-
gestellt werden. Der Kaufer hat übrigens den Kaufschilling, wenn er den-
selben nicht sogleich berichtigen wollte, zum d r i t t e n T h e i l binnen vier
Wochen nach erfo/gter Genehmigung des Verkaufes noch vor der Guts-
übergabe zu erlegen; den verbleibenden Rest kann er gegen dem, daß er
denselben auf der erkauften Herrschaft m erster Priori tät versichere, mit
jährlichen F ü n f vonH u n d e r t in Conv. Münze und in halbjahrigen Raten
verzinse, in fünf gleichen Raten bezahlen.

Wer die Herrschaft in Augenschein nehmen w i l l , hat sich cm die Ver-
waltung zu Sierning zu wenden, chie ausführliche Gutsbeschreibung aber,
die buchhalterischen Anschlage und Ausweise, so wie die nähern Verkaufs-
b ingnM, können täglich zu den gewöhnlichen Amtsstunden bey der hiesig
k. k. Staatsbuchhaltung und bey der Staatsgüter-Administration einge-
sehen werden.

Linz am 7. August 1824.

Von der k. k.
rungs-Commission.

Johann Nep. Freyherr von Stiebar,
Referent.



Vermischte Verlautbarungen.
Die zum.Verlüsse des Anton 'Hcrlitz, insgemein Mlinouz, gehörigen, dem Grundbu«

che der Herrschaft Radmannsdorf einocrlöidten zwcy Freysaß« Hubgründe simmt dazu
^hörigen Wohn ' und W!rtbschaft<?'gebäuden in Birkendccf, werdcn über Ansuäen des
c.ufgeslMen Verlaß-Kurators den 6. des k. M . October. dann den l>. November und
4. December 1824, Vormittags von 9, bis ,? Uhr, und nörhigenfalls auch Nachmittügs
von 3 bis 6 uhr^ in dem Ölte ihrer Läge, und zwar bey der ersten und zweiten Tagsa«
yung nur um oder über »en Schähunqswerth, bey der dritten ader auch unter demsel«
den nach einzelnen Grundtheilen im Wege oer Licitation veräußert werden.

Das SchähungspcstocoN und die Bersteigerungsbedingnissc rönnen in dieser Gerichts
kanzley eingesehen, wie auch Abschriften daron genommen werden; vorläufig «her wird
angezeigt, daß nur ein unbeträchtlicher Theil des Meistbothetz am Tage der Licitation,
der Überrest aber in ia bis i5jährigen Zahlungsfristen zu erlegen seyn werdc.

Bezirtögericht Kieselstein in Krainburg den 17. September ^824.

Z. 1192. F e i l b l e t h u n g s . E > i c t . Nro. 2547.
(2) Von dem Bezirksgerichte der Religionsfondsherrschaft Sittich wird bekannt gemocht:

' Ns sey über mündliches Oinschreiten des Anion Koporz, vulgs PräwUl, Mühler vonThe-
menih, gegen Franz Grabner, vulg«? Kastigar, Hübler zu Großgaber, wegen schuldi«
ger 74 ft. 4a kr. sammt Anhang, in die öffentliche Feildiethung oer gegncr'schen mit
Pfandrechte belegten, gerichtlich auf 45l st. 28 kr. in M . M . geschätzten. der löblichen
Grundherrschaft Thurn bey Gallenstein fub Recc. Nro. 10» dienstbaren hübe, mit de«
Wohn» und Wtrthfchaftsgebäuden und der dabey besinnlichen, auf 172 st. 3« tr. detheue«-
tcn F^hrmsse, im Wege der Execntwn gewiNigct, und hiezu deey BersicigcrungZ. Ter«
mine, nähmliä) der 19. October, der 19. November und dcr 20. December l. I . , jedes«
mcihl um 3 Ubr früh im Orte zu Großgaber mit dem Beysahe ausgeschrieben worden,
daß wenn dicft Realität und die Fährnisse weder bey der ersten noch zweyten Feiibiethungs-
tagsahung um den Schäßungswerly oder darüber verlauft werden soktcn, selbe bey der
dritten FeUdiethung auch, unter der Schätzung hintan gegeben werden würden. Wozu
Kauflustige und intadulirte Gläubiger zu erscheinen hiemit vorgeladen worden.

Sittich^ am io , September 1Ü24.

Z. 117b. R e a l i t ä t e n (3)
zu verkaufen oder auf mehrere Jahre zu verpachten.

I n dem, Dorfe CarIovih,-5 Stunden von der Provinzial-Hauptstadt ^oibach. , l2
Gtunde von der Pfarr Großlafchltsch entfernt, lst das in der schönsten Lage an der gegen
Vaibach und-Triest führenden BezirMtraße liegende Einkchrhaus, genannt pe,- K.2r1ou2j,
samml dabey besindlichen Grundstücken aus freyer Hand zu verkaufen, oder gegen vor.
thcilhafte Bedingnisse auf mehrere Jahre ,n Pacht auszulasten. Sowohl die Wohn . als
WirthschaftZqebaude sind ganz, neu,, und, soUd erraut, und zu einZrn Gast. oder Sin»
tehrhause voNtommen geeignet. ^, „ . , » , ,

Diese Realität unterstehet der Grafschaft Auersperg, entncbtet dahin eine jahrliche
Abgabe von 19 ft. 4 " kr. M . M . , ist daselbst für eme ganze Kaufrccdtsbube beansagt,
nnd hat an hubtheiligcn Gründen im Flächenmaße an Ackern i 5 I»ch »524 ll Kl f t .

an zwey» und.d-reymädigen Wiesen . ,. . . ^7 ^ V » »
eincn Wa ld , worin das Laubbrechen benüht werden kann,

mit 2^3 Brenn - und i j3 Bauholz nach der Iosephinischen,
Steuer - Rcgulirungsausmaß . . . . . 9 „ ^5oo ,

Besonders gehört zu dieser Realität derzeit eine Viehweide,
o-derV^mach. Antheil im AusMaße von . . . Z9 »» B » »

hÄnn eme Waldung mit Brennholz beseht, vcn . 45 „ 78« „

zufammm in allen . . ^28 Hoch It4 ll Klft.



I n den vorerwähnten Vormachanthcilen befinden sich drev Kauschen m'tt Wir th-
schaftsgebäuden Äckern, und besagten Waldan«
lbeilcs einen vertragsmäßigen jährlichen Grundzlns entrichten.

Die Wiesen, Äcker, Wald > und Vormacdantheilc, ^ann Hulhwciden liegen in der
amnüthigfien f ruchtb-ar f ten Gegend um das Haus herum, so, daß von da die ^anze
Besitzung voktkommen übelsehen werden kann. Ostlicd , südlich und westlich wno dicRea.
ülat von dM Bächsn Ra6ci,ixa und'poi j l iugel^ ' 8wcl^n^, nördlich von andern Wald«
antheilen begränzt. Diese Realität ist robathftc^, auch vc'^-gsmäßig der Garben«
und Iuq?ndzehent auf ewige Weltweiten re lu i l t ; nur bey NvMreränderunq wird ein
Gold. Äucaten, und in Verkaufsfälien zwey Gold-Ducaten. nerst dem io pf. entrichtet.

Das Wohngcbäude hat
i ) im Erdgeschosse 4 gewölbte KeNer. Zu ebener Erde H gewölbte Gastzimmer

sammt 2 Spelsefammein und einer lichten geräulMgen Küche.
I m ersten Stocke 6 schone Zimmer nebst euiem Sa^lc. Unter d^m Dache einen

Getleidfastcn mit 24, in Form einer Stieg? über einander liegenden Getrciotlügen.
Die Wirthschaftsgebäude bestehen in 5) SchiveinstaNungcn, einer Schmiede'mit allem

nöthigen Zugehör; in zwey doppelten Harpfen von 24 Fenstern, zwey gemauerten Stal^
lungcn, jede auf5o Stück Hornvieh oder P^roc; d,co Dreschböden, vier Hcuschupfen. ;c.
Das Haus ist mit ^reinplat t^n, die Harpfen und Stauungen theils mit St roh, theils
mit Hängziegeln eingedeckt. Das Hauptgebäude M mit einem Blitzableiter versehen. '
^ Nähere Auskünfte ertheilen den Kauf. oder Pachtlusslgen der Nigentbümcr Mathias
^ a n z in «Zarlo^ih; Herr Logar, Bezirksrichter in Rci fn ih, und Herr Doctor Io'honn
Zli?aocl zu Laibach.

3> ^97» Z a h n ä r z t l i c h e B e k a n n t m a c h u n g , k (3)
Der Unterfertigte gibt sich die Ohre, cincm vclehrunc>sirüsdigenPublicum anzuzei-

gen, daß er aus scincr Reise von W i e n nach I t a l i e n sich einige Zeit hie«- aufzuhalten
üedenlt, und während dem seine, schon an vielen Orten, und bereits auch in dieser Pro»
vmzial-Hauptstadt vor mehreren Jahren so glücklich ausgeführten, Operationen in allen
^ailungen ron Zahn-und 7lugen»KrantheUcn zu unternehmen sich erbiethet. Auch
kMpftehlt '^r sich mit dem Ginsetzen künstlicher Zähne,, welche, wegen ihrer Festigkeit und
Ähnlichkeit mit den natürlichen, die beste Befriedigung geben werden. Jene verehrten
^ n n e r , welche sich in der Lage befinden, in der einen oder andern Angelegenheit seine
^ulfe zu suchen und ihm ihr Vertrauen zu schenken geneigt sind, belieben sich während
°en Qrdinations-Stunden, d. i. Vormittags von 6 biö 9 , und Nachmittag von 2 bis
^ lU)r an ihn zu senden.

Sein Logis ift bey der ungarischen Krone Nr. Z hinter den Frünn5canern.
I . K i ch e,

Augen» und Zahnarzt.

'^' '2«z. Pferde und Wagen zu verkaufen. , ^ ^ . (2)
«^ K ^ ^ sehr gm eingeführte ikfäustige Oalcschpferde, dunkelrothe Fuchse mit gezoge.
l / i ^ . Ä . ' ^ "nd 7 ^ ^ ^ ^ beyde Wallachen, dann eine ftkr bequeme wenig überführte
^ " ^ « 'k'^aNesche mit vier starken Federn, abgenommen werden könnenden hohem
3«> ° ' ^ Spnhlcder für den Kutschet, und allen sonstig hiezu gehörigen Requisiten,
imo um risljge ^r^sz. .^ verkaufen. Das Nähere erfährt man zu Laibach in der Herrn-
gane lm Lcpuschitschischen hause Nr- 2»4 im zweyten Stocke von dem Eigemhümer
i I ^ P f ^ e und Calesche selbst. ^

^ ' ^ " ^ - Q u a r t i e r . z u v e r m i e t h e n . <2)
t« b a ^ ' " ^ " " ^ ^ r - 6" auf der Possana. Borstadt ist eme Wohnung zu ebener E r .
f M m t ^ " ' ^ " ^ ' ^ ^ großen heiMrcn und trockenen Zimmern, einer kleinen Küch«

^VeiSkammer, dann einer holzlege und emem Krautbehältnisse, auf nächst kom«



^Mtnde St . Michaeliszcit im Ganzen oder auch lhcilrreise um bissigen Miethzins zu
vergeben, worüber nut dem, Haus« Eigenthümer im ersten Stockwerte, daselbst zu un»
^erhandeln ist.

Z ^ 1196., - (Z)
Aufkommende Michaeli ist ein großes Magazin am Froschplatz Nr . 85

in Zins zu ve^lassm, — Desgleichen in der Stadt, Nr . 2Z4 an 0er Schu-
sierbrücke, sind :m ersten Stock zwey Zimmer auf eben dieseZeit, mit oder
ohne Einrichtung, zu vergeben. Auf Georgi 1825 ist aber der ganze erste
Stock im nähmlichen Hause, bestehend in acht Zimmern, ein Alkoven, Küche,
Speisgewölb, Keller, Holzlege und Dachkammer, in Zins zu verlassen.
Das Nähere erfahrt man in der Peters-Vorstadt (Barmherzigen-Gaffe)
Nr . 1Z1, beym Hauseigenthümer.

Z. 1200. Fruchtbaumc zu 2/^ kr. zu verkaufen, nähmlich: (2)
Große Mirabellen, gelbe

pflaumen, rothe Pflaumen, runde Pflaumen, gelbe Pflaumen, Damascene; Pflau-
men ; gclbe Spandling, große Virgoles, Amalie von Frankreich, Verdazzir ^ r u n -
ner Zwetschgen, langeZwctsckgen, getüpfelte Zwetschgen, weiße vwelschqen. Frühe
AmarUlen, späte Amarltlen/ schwarze Amarttlen. Weiße Feigen, schwane Fei-
gen, Madonna,F'eigen, italienische Feigen, ^?myrne7 Fcl.n^, ^uckcrfeigen, grüne
Feigen, Spanlsche Welchscl> frühe Klrschen, späte Kirschen, Krach-Kn-schcn, schwarze
Kirschen. Weiße, Lazzarolli, rothe Lazzarolli. Große Mispeln, Mlspcln ohne Kern.
Früh!,,späte, rothe, punctirtt,.weiße, Venus. , Verona - Psi'-sich u. s, w. Brust-
birn, weiße Butterbn-n, rothe Winter-But terb i rn, Pfund- , Balzdurger-, Zwev-
gelbirn, Maschken-, Adams-, Kürbis. , großeMuscaton-, Muscateller-, Hutel-
tstsch-, Leiine dnon«-, 8^)in2 QÄi'pQ -, Isenbart-, Nakovitzbirn, Winter- und Som-
merpergamot, Sommer- und Winteruirgoles-,, Kaiser-, und Königsblrn, ge-
streifteBirn, Plutzerbirn, frühe Psingst-, Chrlst-, Leder-, Spadont-,, Frauen-,
Rübler-, Weihen-, Herz-, M a r t l N l - , H m c n - , Glas- , Frauenschenkel-, Doppel,
blüh- undBlmbirn.Taffentäpft l , Zn,e-
bel-, Nübler-, Uugustaner-,Levantlner-,Mandofia,^c)83^^n^ E'aloii-, Königs-,
Himbeer-, Paradies-und beste Aepfel. —Edle Wcmrcben mit Wurzeln, das Stück
zu iokr . , ohne Wurzeln zu 5,kr. Großer Muscat von ^ m y r n a , weißer Mns-
car, Krach-Muscat,,schwarzer Muscat, Tokay^Plcolit, Z.beben ohneKcrn,Ma-
lagga, Malvasia, Bersamm, Refosco, lange und runde Bergolla, Ridolla, Zebe-
d in , Augustana, Burgunder, Schumlaucr, We,nbeerl,,Pmella,/Gargania, P i -
nou, Gastuttcn. Gemischte gute^Reben mtt Wurzeln, ic.o Stuck zu 5 fi., ohne
Wurzeln 100 Stück 1 fi. 20 kr. — Zum Ucverselzen der Baume sind die Monath-
Occober, November, Februar, März bls halben Aprl l am vorthcilhaftesten,

Frankirte Briefe werden zu Trieft in der Farnedo-Gasse. Nro. 1557 ange-
l>om,uen und beantwortet.

sattinavabcp Trieft den i5.September,iä24., Joseph Seraschi n,
landebfikstlicher ^ocal-Caplan.



^ ^ ^ ^ ^ Gub'stn ia l -Ver lautbatung. ^ ^ ^ ^ W
7.. n6i. ^ V V I 8 0. ^ ^ '

(3) 1̂ .' Im^). 1^. ^ommissione ä'HlienZöiono äei Veil i äelia 3rÄlc> äeile ?r0Vln?

5ÄI3NH0 Huo.c)088iv2iil6iit,6 Dor^Ä^i 2 rni1)^)Iie2 con05eon^2 QOQ ä6t<.Ä^Ii2,tl
^w l3 i i ^>uiili etlenivi c1^II'^5t,2, nonoliä i ^rexTl di ^i-icla^, noil' H«5<?̂ no cloi
«fnĝ Ii 51 r>r^nc!^iÄ ^ ^ i ' 1)25e i i ^renxo uieclio ^elie renciil.6 in containi lie^urNl«

3 ^ i 1 i ni divioi ^ u m e l i 2711 2 2713. ^

3wl)i i i 2I (^Iv. i>. 612 a 617^ 620- 626.

äw. c!w. 2o85 2 2092 0 2 l in°

Z^lldüi ai <üiv. Î s. 107 I 116. ^ -

6w. äw. ^ Z60, 3, 0 / '1V<), Z6.5.
8w^il<2 0 lonäo äi (>iv. ^ . 702 2 715 e 715.
s^ai'iU ui (^iv. U. g^g ^ yLa.
6 i n M äw. '107^/1075, n a 6 a 1109.

äw. clu>. . 182/5. !L63.
ĉ li5Ä ^ Civ. ^ . 1868.
sinnie ^i <üiv. IX. 2IZ3 ^ 2i58.

äw. äw. 2619.
.«w. äw. 2731.^2757.
" w . c i ^ . 27I9 .̂  2?4.^ 27/.6, 26Z0.

^ l w cl, (^v. ^ . Z . ^ , a Z7^7>

8^1)ijl .-u c îv. IV. 77 a 32.

(Z-Bepl.Nr. 77. d.2/l. Sept. 1824). ' V



3 ^ N i ai (^iv. ?f. ^58 »1 /472- ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
simili äai l^iv. N. Hio ai 522. ^ ^ ^ ^ ^ ^
äw. 21 civ. N. 662, 669 a 671/673, 675 H 680, 699. ^ ^ ^ W
äw. cil̂ a. 611,613^815,90701001. ^ ^ ^ ^ 1
äw. cito. l 104 2 1142« « 1 W
äw. äw. m5aii2^. '
äto. »1 <Dlv. ^ . 120^°
äto. , i 6iv. I>s. i5^6 a 1602.
äw. äw. 1 7 8 ^ ^ 1769.
äw. äaKIiv. ^s. 2266 ai 2270, 2272 »l 2278^ 2280 al 32Z1«
äw, äw. 2679 al 2333.
äl.0. äw. 2633 ai 2692.
Hto. ai l^iv. ^s. 289Z 2 2898) 2goo e 2901 <
«Ito. 6do. 2902 a 2906.
äw. äw. 2916 2 292Z.
<1ta. äw. 3207 a Z2 i5) 3222 «322Z.
äw. äto. 328 /^3267,3291.
ädo. älo. 3602 a 3607.
äda. 6tc>. 36i3 a 36ig.
äw. al <Üiv. ^s. 5ä26.

äw. äw. /^666.
äw. cko. ^99^.
äw. äw. ^iZo.

Ztalnii lii Civ. Is. 55o5 a 55iä-
31niili cka. 53/̂ 2 a 58/^5.

6to. ät̂ 0. 692^ a 5926.
(!23a in Zii-i ai tüiv. K. 5^56.

3^al)i1i ar < îv. If. 162 2 176.
8innli äw. 177, 179 al 181, 190 2 194, 198 « 19g.

äw. dw. 209 ^ 212, 214 2 2181 266.
äw. ätc,. Io'3, 3o/^ 3o3, 309, 3iz » Hi3-

5^11« e sonäa äi < îv. ^ . 3^5 2 364-

8nnil6 ai Qiv. ^f. f^g <i 704 e 707. '
6w. ^ 0 . ^ ^ ^>^^ g^g^ g ^ .
^ " äw. L95, 1398, iU)9-

^ « ' ^ ' ^ " ' ^ 9 ' , ^ 9 ^ , ^ 9 6 ; »Z99' '427' « !4Z«." ' " ' u^. ^ 5 I ^ ^ ^ ^ - ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^ ^ , ^ ^



5imili Ri (üiv. K. 1626) 1629, i63oi 1779. ^ ^ ^ ^ ^ 1
äw. äw. 1796) 1797) 1832.
6w. äw. 2152,2165,2167.2166,2194.
äw. äw. 2357, 2362 2 23651 2I76, 2556, »K60) 2661.

6. 5̂6̂ i<3̂  aii /̂ o '̂̂ oc/«/'«?».

5 t^ i ls »1 6iv. ^f. 2ä,7'
siluilo al civ. ^ . 2 .̂8.
l'vnäo ä»! (^lv. 1^. ^56 al ^6g s 556.
3,HdiIl 6w. ^70 al ^79.
lbimili äw. 678 2I, 53i .
3^1>ili cito. 7 I0 , 2! 7 I2 , 7^4 2 74<3°.
Limili 2i <Hiv. If. 7^6, 7ä7i 7^9 2 75^°
clto. t1t,o. 755 2 758.
äw. äw. L09) Lia^ 612 0 6iZ°
äw. äw. 648.
6w. cilo.. 87^ a 6771 9 .̂3 2 9^I -
6w. 6w. 907, 931..
äw. äw. 923 ? 92Z.
äw. al (üiv. ^ . 927.
äw. gi, tülv. ^ . c M 2 970, 977 2 980
äto. g.l (^v. 1^. 987°
liw. äw. 1016.
llw. (i^o. 1373°
äw. ai (üiv. 1^ !/,/,() 2 1451, 1^53, l^54°
nw. 5I 5iv. ^s. 2352.
^ 0 . ai ( îv. ^ . 2i35 .̂  2i5o°
^ n - 6w. 2196 ^ 2206'
^ v . äl.0. 2207 a 2211.
^^» äw. 2273 a 2277°
^ " - ädo. 2279, 2260°
" " - 6^0. i5ic), !l52o, i523 a iö2Z°

, ^ ' ä^o. 15/5, 1S76.
^ - äw. 1676 2 1692.
, ^ clw. i f M , ic)8l) a 1989.
^ 0 . ,iw. 2332^2333-
"w- 6w. I^^z a 3978.
"w. ä^o. ^ 5 6 a^064.

^ . . " i ai < îv. ^ . 6^8.

b""ik ^ civ. ^ . 2515.
^ ^ . Hi < îv. ^s. 2723 2 27Z3-



Zilnili ai s.iv. Îf. 2818 2 2823.
äw. äw. 2828 2 233o.
äw. äw. 32/̂ )̂, 32/̂ 1 e 3235 ̂ .
äw. 2! c!iv. N. 3i55-
äw. äw. 3ic^.
äw. «li div. ̂ s. ̂ 260 2 426I, 445i 2 ^56«

äimil i ai Civ. Hf. ^94.
cito. cim. 53l).

Vocale 5u ni0N33t,ei'c) äi 3. ^liilllo.

cito. era ni0N2',!,6i'Q clO^l'l ^.n^oli.

O«52 al (Üiv. I^. 5Z2.
(Ül̂ i65a 6i 3. 5l,6l2N0.
3 ^ i 1 i ai (Hiv. ?s. 162^ 163, 179.
äimli i üi div. ^s. ^80 a 464, /;8c) a 5o2-

äw. äw. 578 a 533) 536, 590 2 5Z6.
äw. äw. 6/> 2 a 656.
äw. äw. 658) 691 2 693, 698, 699^ 701.
äw. äw. 7 2 21.
äw. äw. Zi 2 35, H2 2 44^
äw. äw. 1281 1^9.
äw. älo. 176 2 178.

Vocale ai^rc: vo^w nwnaswro äi 5. (^io. I^viln^6N5tU.

I»c2ie altrs voids in0N3,8wi-ci äi 8211^ darwrin».

k'onäo äi Qa86 in (üliio^^ia »i lüiv. ?f. 1000 6 1007.

<̂ 256 a ?«^5^ i^2 21 <üiv. Dsuill. 1697 170.
1olr6N0 5YN0 Narina.



, — 2709 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

^nl lvn in ^rovi^nan.
?2rüt» äi 3̂ >inea, eoin^yz^a Ä^I t)uai^o5o so î-a i ^erreni colüvi di 8oin6»

es^in»! l^. 1621 —̂  venduti e ciic^ia^ali c3onri cial clcno oneie, e<5

l̂ 28iuc) e ^«rreiio ai V0I0 clella <ü»83a cl' ^.uimoi'NxiIilQne.
I^05Hez»wii6 clelle (IÄNi^2i-ai'<: coli^i0»t2 ci' unn 023^ e 5. pex,xo ^ i ^err» cli

^- 2o3:52 e H Iimu2iit,H del^2 <^as«2' s!.c:ii5g.

dl ?. 56^. ^o3 6,' K^^2rrenon/,a <1e1l2 Corona.

(̂ 286 51 s^iv. ^s. /^o55, äo56) /,126) 4152) ^178 e ^20Or
5un1Ii ai i^iv. N. Z666 a I863.

cl^o. zl (^v. ?f. 561.
6w. ai c^-'v. ̂ . 5)8, Z40) Z/,1.
^c>. dtc>. 885 6 i5N6.
<iw. ä^o. 3/.Z5, 355ä, 3558, 3623, 362H.
äw. äw. 3578, 35/9 c 3590.
äto. al î iv. ̂ i. 379^. '
<1w. äw. 32^5.
^̂ Ĥ e tLi-i-eno ai <^iv. Î f. 3 1 6 9 .

" tü^o i^ rovin.050 2 t^^ixi^iiÄN.
18. /)l5t/'eitc> l/i /'/o^s.

Vocale eia oonvemo äei Î isc»i-tnat,i lii I'iove.

l^t-.i1e 61-a clii652 äi 8. l^iacomo äolia ViznH.

^mnlo yrI oi-awrio äi 3. ?i^i-0 in Vren^Ä. ,

" ^ - äw. äi 3. ?iotro 1nc2ri2NO'

^ ^ ^ l 0 n e (1i N0/.xanü)^n cU I'. 286:91. in 21 ?62xi äi «crra «)0N äu«



^ M 21. , /)l'F^6^/0 6̂5 /^'t)6N2a.,

I^Hoale sra or^torio in Zavixxo.

OasH in Va«H9N0 ai div. 1^. 891°.

I'ozZeszionL di N«o1o ä i ? . 278:33 in ^uattra ^«xie oon tre «ase ruzti<^Q

Lo8365si0no lieila I^oNIiia äi I ' . 233.63, in 64 pe22l äi t«^rH «on 1Z. oa»ll

27. ^ ' ^ , ' e ^ o H ^. /^ ' io. .
(!g5a s Vone^a ^ . l Ic ) , 229 in 3. V iw .
Î <)55S5äi0no a Zasocla äi 1^. 1967 : 72 cuin^oä^a äi g°. oase 2 15 p«25<: ä i

wi-la con 1^ . annnalu».

28° ^5i/'<?^a l i i MiFZ'lc?.
I'arüta äi 40 annn^INH, äolia^ (̂ a55Ä d' ^.inin0rN2L»2l0lie.

Î ui-i-Na di 1^. 73. Iunuu l i ^ daiiü, (13882 d' ^.minornx^a^ion«.

?2rt.iia di ( l̂̂ n3. ? . 4 :27 0 ^s. 3- annuli!il,ä.

?«li-ä^ di (!eQ5. ?. 3 : ^ 5 0 ^s. 5 Znnuulitu.

32. /?i^vettc» H ^m^<?i«<?-
LiUMa di ^ . Ic>, annualila, . ^ » ^
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^V55Q88ic)na <1i V i ^no i ' 2 äi ? . 607 : z^ in ^s. I i . 510221 cli I,erl2 oon 1^. 2.

/ ) ^ / ^ / /?. ^ommi^tOne ^ ^///enc/^io?l6 ^ i ^e/ ! l t/e//o ^5tai<? / i

?K^i>o^3c:0 ri^^i^o VNNN0

«, Stadt-und^landrechtliche Verlaulbarungen.'
9.1176 . (5) Nro. 5555.

^Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: 3s
ny "ber Ansuchen des f. k. Fiscalamts, nomme der Kirche und Armen der Pfarr
Wttsku-chen, als erklärten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach dem
am 24. I uny l. I . zu Weiskirchen verstorbenen Pfarrers Anton Eagoi, die Tag-
Atzung auf den/^ October 1824 Vormittags um y Uhr vor diesem k. k. Stadt-
und Landrechte bestimmt worden, bey welcher alle'jene, welche an diesen Verlaß
«"s was immer für einem ReHtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche so-
^w,ß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, widrigens sie die Folgen des 5.
^ 4 b. G. B. ;ich selbst zuzuschreiben haben werden. Welches nnt dem Beysatze
vekanm gemacht w i r d , daß am nähmlichen Tage und Stunde d,e Anmeldungen
auch bey ,- ?m Bezirksgerichte 3ieustadtl eingebracht werden können.
^ . Laibach den 28. August 182^.
3 . n>7<). (5) Nro» 5562.
a . '^ondem k. k. S t a d t , und Landrechtem W sey
uver das Gesuch oer Kircbcnvcrstehung der Sxpositur zu Wcuke, ,n dle Ausfertigung
A ""omsationsedicte rücksichtlich der in Veclust gerathenen kramertsck. HanNschen
"ome,t ,cal . Obligation Nro. 922 dd. ' - November 176^ pr. 100 ft. auf d,e FUialtirch«
^ s ^ " " s m Beute lautend, gewilliget worden. M haben demnach alle jene, welche
«us gedachte Obligation aus waö immer für einem Rcchtsgrunde Ansprüche machen zu
u " " ^ vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen
"no drey Tagen vor diesem f. k. S tad t - und Landrechte sogewiß anzumelden und on«
v " " M zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen dcr bittficllenden Kirchen«
F r ' ^ u n g , die obgedachte Domestical-Obligation Nr. 922 nach Verlauf dieser gesetzlichen
u^!l fur gctöotet, t raft- und wirkungslos ertlält werden wird.

Schach den 2 I . August »824.



Z. " 9 ' - . « ^ , (2) ' ' Nro. 5C>73.
HonZdemr< f. Stadt- und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: m sey über

Ansuchen der Johanna Odenau, geb. v. Desselbruner, und des Ioa'cdim v. Desseldruner,
als erklärten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach der am 22. Iuny I. I . ver«
storbcnen Maria v. Desselbruner, die Tagfatzung auf den 4. Octoder 1624 Vormittags
um 9 Uhr vor diesem k. k. Scadt. und ^andrechte l^fi immt worden, bey welcher alle
jene, welche an diesen Verlaß aus was immer für einem Nechtsgrundc Anspriiche zu
stellen vermeinen, solche fogewitz anmelden un> rechts^eitend darthun sotten, widriaens
sie die Folgen des tz. 6,4 b. G. B . sich selbst zuzuschrnben haben werten.

Laibach den^8.Augu» 1824.

Aemt l i che V e r l a u t b a r u n g .
Z. 1195. ' K u n d m a c h u n g . sZ)

Von Seite des f. k. Platzcommando zu Laihach w,rd anmit bekannt gegeben, daß
am 27. , 28. und 2g. September 1624, Vermittaqs von 9 bis 1« Uhr und Nachmittags
von 2 bis 6 Uhr, die Licitation zu den in denen hiesigen Mi'litär'Gebäuden vorkommenden
Baugegcnfiänden und zu liefern kommenden Eafern Geräthschaften und Requisiten für
Hai Militärjahr »825, mit den betreffenden Han3werlsleuten und Lieferanten abzufH ue.
ßen kommenden Contracten in der hiesigen f. t. Platzcommando-Kanzley unter folgen,
den Bedingnilsen aufgenommen werden wird.

1) Wlrd zu dieser Preis'Licitation nur derjenige zugelassen, welcher entweder 1̂5
eigener Erzeuger, oder als ein mi l denen erforderlichen Gerä'thschaftcn und Requisiten
handelnder Gewclbsmann bekannt ist, oder auf Abvc?langen über feine Vl'nnö^cns"
umstände, und cie Fähigkeit eine Lieferung zu übernehmen, sich glaub»?ürdig auszu^
n?cisen ver jag. /

2) Ein ieder. welcher nach diesem »̂  tz. zur Prcislicitation zugelassen wird, hat vor
der L,clt2tioli das von Fünfzig Gulden.abwärts vorgeschrieben wertende Aadium oder
Reual'ld l?ey dem hicftKcn Plützcommando zu erleg?». , ^

. 3 ) Dcm Mndestbicthendcn wird, als anerfan.^tem Go^trabenten, dervoracschriebene
Cctuüonsbctrag beym Abschluß dcs Licit^ionZprotocoNs zur soglcichcn Berickiiquna und
Einschaltung in den ^ontract bestmnnt trelden. -

O, Ist der Gontract.für den Bcftbiciher, gloich am Tage dcs von ihm geferti^cn
Llcitationsprotocolls, für das ürarmm ader von d?m Tage der erfolgten RalittcaNcn
verbindlich. Nach erfolgterMatification ist kein TbcU mehr abzutreten bcreä>tiaet. <un
Fal le, als der.Bestbiethcr den feiner Zeit auf c^ssenmäßiqcN Stämpcl auKznf'ltis.cnd^l
Oontratt z^ fertigen sich weigern sollte, vertritt das ratifil-irte Licitations Protocol!! die
GtcNe. des schriftlichen Contracts, und das aWlböä^ste li'-arium bat d,e Wah l , ten Bcst.
biethenden entwecer zur Erfüllung d:r ratificirten Llcttationsbcdingunqcn zu verhalten,
oder dcn Contract auf dessen Gefahr und Unkosten neuerdings feilzudu'tbon, und ron ihm
die Differenz des neuen Bestdoths zu dem semig^n zu eideden, wo denn das erleate Va<i
dium nach der Wahl des asscrĥ öchften Arariums entweder im Mf'.Mungsfallc dcs Eon.
tractes auf Abschlag der vertraKsma^igen Eautinr!, oder im n?ucl1tHcn Feudietbunasf^sle
auf Abschlag der zu ersetzendcwDlsscrenz zurück behalten, in dcm Falle über, alö dir neue
Bestboth keines Ersatzes bedürf?, als verfallen eingezogen wird.
- Da dicse Licitationen in cin?m Tage nicht vorscbriftm^ßig beendet werden können,

so wird bestimmt, daß am 27 die Schlosser-, Tischler- und Zimmrrmanns-, am 28.
für die Schmiele-, Hafner«, C'^ser«, Spengler« und Anstreiche?', dann endlich am
29. d. für die Binder, und Stclnmeharbctter, für die Kalt», Sand» und Ziegellie»
feranten vorqenomm?n werl^cn; an welchen Tagen die b?fz'iss?ndcn handtvclkcr'und l?ie^
fer,mtfl^in den eingon^sderübstni Stunftc«, in 5er hiesi,̂ cn k. k. Platzcomm^ndo.Kanz-
lev lm Furstönyoft in der hcrrnqasse Nrs. 2a6 im ». Stocke zu erscheinen anmit i i n '
geladcn :verden. Laibach am »4. September ,824.



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u ng,
^ ^ C u r r e n d e N r . I2Z6A
^" des k. k. illv'ischen Gubcrniums zu kaibach.

Weaen Abnahme der Besiyveranderungsgebühr bcv Güterlotterien.
si1 Aus Ar laß c,nes vorgekommenen spezielen Falles haben ^ e . Majestät mit

den a h Entschließungen vom 5. April und ,5 . Iunv l I . ^u befehlen geru-
het- 'daß kev Güterlotterien eine Bts'yveranderungsgebuhr oder Taxe, sie möge
kaudnnwm/Lehenwaare, PfundZeld, oder sonst wie immer w ß e n , ungeachtet
ber V e r b ü ^ r m des Spiclplanes, jcnenfaüs mckt Stat t zu flnden habe, wenn
die^iekuna aar nichtvor sich geht, oder wenn der Gewmnende, si«tt des gewonne-
nen Gu"es, den jm Spielplane angebothenen A'osindungl>vklraq vorwahtt, .der end-
l ich/wenn d " d'e Nealttät mit sich ft'brende 3r«ffer auf ein 5os fallt, welches
M Zeit d"r Z^hung ein ?,genchum des bl.hengen Besitzers des Gutes :st, folg-
lich keine Besiyveranderuna eingetrewi ist."

Welche w t bohem Hofkanzley - D^vete vom 20. I u l v d. ^ . , Nr . 8^^g ,
intimine allerhöchste Entschließung hiemtt zur allgtmnnen KenNtM gebracht wud.

Lalbach am q. September 182^. ^ , , ^ ,
Joseph Cann l lo Freyherr v. Sch n n d b u r g ,

Joseph W a g n e r , k. k. Gub. Rath.

Z. 121. K u n d m a c h u n g Vtr. 12951.
des k k küssenlandischden Guberniuws.

( l ) Seine Majestät baben mit allerhöchster Entschlltßunq vom 20. v. M . d.e3rs
r'chwna emes landesfürstluhen Bezirks - 5ownnssariates dritter Classe fur den Be<
iuk Geffana oder Scha>arzeneZg im Istrianer Kreise allergnäd.gst zu bew.ll.gen

^ " ^ 3 u r Besekuna dtr Dienstesvläfte für das vorgenannte Bezirk«.kommissari.t

>) Für den Be,,rts- <5°mm>ss«'° n.,t e„,rm Ich'«« h « " ' ° ' " b«o ^ ney m

3) ^ür eintn ersten Attuär mit d-m G e i l t e von boo fi.
0 Für einen zwevten Actuar mit dem behalte von 400 fi.
5) Für einen Amtsschre'ber nnt jahrlichen I00 fi.
6) Für einen Gerichtsdnner mit jährlichen 200 si.
7) Für einen Amtsdothen mit jährlichen ,ä4 N-. ,
' Die,eni7en welches Di^nfiesp.ssen als Nez«rfs-sommlssar, S teuer ,Em.

nehmer, °5er Actuar zu erhalten wünschen, haben ch« Gesuche m dem obbestlmm-
( 2 . Beyl, ' N r . 7 7 . ^ ̂ 4- Sep t , 1220. D



iten Termin, nähmlich bis i5 . October d. I . , bey dieser kandesstesse; diejenigen,
welche sich um d»t Dienstesplatze als Amtsschreiber, Gerzchtsdiener und Amtsbo,
c^e bewerben wollen, haben ihre Gesuche in dem oben erwähnten Termm bw

' de-m k. k. Mrlaner Krelsamte einzureichen. I n den Gesuchen für. dit V e m ^ .
fomWssarzatt, Beznksnchter und Genchlsactuar ist das Alter, Geburtsort, Gt«5'.d
und Rellgwn anzuzngen, dann^ das Gesuch mu folgenden Zeugmsssn zu beleaen-

2) über die vorgeschriebenen Vtudlen ; .
d) die Wahlfahigkeits-Decrcte über die bestandenen Prüfungen aus der Justiz

und politischen Gesetzfunde 5 ^ ,
0) dle Zeugnisse der vollkommenen KenntnG der deutschen, italienischen <>nd

Uavischen Sprache;
ä) dic Zeugnisse über das moralische Betragen ;
«) Ansscllungs.Decrete oder Zeugnisse chrer bisherigen Dienstleistung; endnch
t) den Beweis über die zu leistende Dienstes - Caution. I n den Gesuche« UV

den Steuer-Einnehmers-Dienst ist mtt Ausnahme der ^ä g und K aefov
dertm Beweise noch Darzuthun, daß oer Gesuchfteller im Rechnunasfache
bewandert sey.

^ Die Eompettnten um die Amtsschreibers -Dienste haben nebst dem Alter>
Geburtsort, S t a n d , Relig»on, anzuzeigen und zu beWelsen, daß sie der deut-
schen, »tallemschen und slavischen Bvrache tundlg sind und cme gute Handschrift
führen, auch den Beweis ihres guten moralischen Lebenswandels, so wie über zurück-
gelegte Studien und bisherigen Diensiesleisiungen beyzubringen.

D,e Gesuchfteaer um die Gerichtsdiener- oder AmtsoothewDlenste haben eben-
falls das A l ter , den Geburtsort, S t a n d , Religion, sprachkenmmsse, und n r,
zügllch ersterer, daß er des Lesens und Schreibens kundlg sco, auch emen mo«
rallschen Lebenswandel fähre, auszuweisen.

Zriest am 19. August »82/,.

Kreisamtliche Ver lautbaningen.
Z. 1193. V e r l a,u t b a r u n g. Nro . 604Ä.
(Z) Zur Beyschaffung der fur d^s hiesige Priesierhaus im Schuljahre 182b er-

forderlichen ArNkel, nähmlich: an Bekleidungsstücken,, an Strümpfen, Schuhn,
2e./ an Lein-mid Handtüchern, dann an Tischzeug, an Umschlittkerzcn, Bre:! l^
holz und an "Bchreibmateriallen, wird in Folge herabgelat,gter hohm Guberm.il'
Verordnung vom 5. August abhin, Z. I 0 5 / F , die Minuendo-Versteigerung am
3l). d̂  M . Vormittags um g Uhr in diesem Krcisamie abgehalten werden. Dicscl^
ben, welche diese Bepschaffung auf sich nehmen wollen, werden Hienut em'geladni,
am obbcmeldrcn Tage und Grunde in dieses Krnsamr zu erscheinen.

Den eigentlichen Bedarf bestimmt der dießfälltge Kostenüberfchlag , welcher i»i
den g?wöhnlichen Amtsstnndep. bey diesem Ärelsamre e«ngefthen werden kann.

K. K. ^treisamt Laibach am l i . September 1824.

2- ^22/^. V e r l a u t b a r u n g. 8708.
( l ) Z.lr 'Dlcherstellung V?s Müttar-Verpffeclsbedal'fs für di< z. H ä l f t e des M i -

lltariahres 162^ bi.s 1825, nähmlich vom 1. November ^ 2 / ^ bis Ende Apri l 162b,



werden in diesem Kreise an nachstehenden Tagen und Stationen die Gubar r , ^
dlrungs-Verhandlungen gepflogen werden: «^u^rn-

zu Cllli den 27. September igZ^
- Rohitsch ' 2c> do. ,
« kandsberg , 3l). do. -
» Rann , 1. Octob^r ,
, Tuffe r c H. do. -
- S t . Georgen - 5. do.. «

Der tägliche Bedarf ist folgender:
in Eilli 520 Brot-. )

4 Hafer- ( ^ .-
4 Heu a 6 Pfund- ( Portwnt»,,
4 Streustroh a 5 Pfund- )
2 Pfund Unschlittkevzen/,

ha . ^ 1/2 Maß Nrcnnöhl,

" " vierteljährig io« 3entnerRoggen odtrWeitzfnsiroh zur Füllung der MroMcke
I n Rohitsch 55 Portionen Brot laglich

» Landsberg 5c> do. ho. do.
- Rann /,5 do. do. do.
e, Tüffer Zg do. do. d?.
- S t Georgen S do. do. do.

an N r ^ < ' ! ^ ^ ^ "̂̂  Hauptstalion ^Ut der nun nicht zu bestimmende Bedsrf
D.'s ^ " u"d Heu für die Durchmärsche.,

Unternehmer S ^ " ^ ! ! ^ " ^ ^ " ' " ' " ^ ^ ^ Bepsatze bekannt gegeben, daß die
nuttags der sso - ^'negclttnOfferte an den bestimmten Tagen um l o U h r Vor-
^ W e n t w uor d.'" ^ " ^ ^ " ^ s e n haben, dann daß d«e nahern Bedmgmsse den

K ss ĉ  ? ^erhandlungölvornahme werden bekannt gemacht werden.
' ' n- Arelsamt Cmi am lä,, September 1,824.

Z i e r n f e l d ,
l. i'. Guberni.Urath uno Klkishauptmann.

7^ ->-'-''-—-—„__^ K ö s ch n e r , Secretar.
" l l > D^' - /?, K u n d m a c h u n g . 37>?6."^
1 l'r ,p " " Ende Ootobcr d. I . die Vorspanns-Pachttontracte für das Mi l i tar-
^ a n d ^ ? ' ^ ^ hlelkrcisigen y)^arschstationen Wcirclberg, Treffen, Neussadtl,
rct^ t / ^'wade'ch und Möl t l ing nach uorlausig-r Aufkündigung ihrEnde er-
d ^ a n k ^ ^ ^ ^ "^ neuerliche dießfällige Behandlung für das »nit 1. November
f/ ' c. ' ^ ^ ^ e M,lttarjahr i8ä5 , und zwar für die Marschssation Weixelbera am
s ^ "« ^v ' ^ 1 ^ ^ ^ " l f e n a m ^ i . Octobcr d. I . Nachmittag von I bis 6 Uhr-
bl' d ' " / 7 ^ c " ' " " ^ " ^ " ^ l , Tschadesch und Möt l l ing hingegen am i 2 . O c t ^
den B c n / k / ^ ^ ^ ^ "Hmi t tag von 3 bis 6 Ubr, in dem Amtslocale der betreffen-
l« Mö >n . ^ " ' " ^ m der Marschstanon Fschadesch in koco des Ort 's, in jen««

^^m!!^ep^^^i^ 3 ^ " """' ̂ "'" ̂ " ^"'"' wo?ess:



^ D ied i ^ f aü l gen Bcdingnisse können entweder bey dem k. k. Kreisamte Neu«
stadtt, oder am odlgen Tage bey der BchandlungS-^omnnssion emgcschcn werden.

Vo'.'iaußg filivet man jedoch bckajun zu geben:
a) daß d-r Ausruftpveiv fm- das M^nar jahr 182,5 bey den Marsch stationen

Trcss.n, ^leustadcl, >!and!traß, Tschatesch und Vwccllng nach dcm gcgenwa^
tig bestehenden Postrtttgeld, pr. Pferd u,:d >elle ^ 2.^ 5r. M . M . , bey der Marsch, >
station We>xelbcrg hmgegen nach dem jeylgcn Pachlp^c'.s pr. Pfcrd ^lid Meile a
2Z kr. M . M . angenommen, und den b?y dleser ^t lnucnöo-^cuarlon Mmdest«
blechenden, vom 1. »November 1624 bis Endc October iü2Ö/ »n Pachtung üderlaft
sen werden wlrd.

1>) Viuß sich der Pachter ausweisen, für jeden Fa3 taglich, und zwar in den
Stanonen NeustadN, Trcffcn ul'.o Welxeiberg/ >^ciyö yalbc Vo^spaiinswägen odcr

m den K a n o n e n ^anbstl'aß, Tschadesch untz
Mör i l l ng hingegen nur dle Hälfte oa^on berclr hallen zu ke inen, zu welchem
Behufe er alie^din^s ^abconlcacte mi l andern Panepcn, für wcl^e er jedoch
Haftel , schlleVcn kann.

Q) Wi ro der Pachier verbunden seyN/ jede ankommende vorspannbcrechtiate
P a r i e y , wie auch kleme Trai.vporte von 2 biu /̂  Wägen , na^ vorl^unger An-
weNung des Vorspanns^Eoinmt'.s^rnuo, ede i so unauf.^pallcn weiccr zu ^ fo rdern ,
als gröbere Hranbporle, b»e 0<.mselbcn l^uner v^rlausig bekonnc ^!Nachl werden.

ä) Hiuß der Voripannbpa.hccr sur dte puncMche Erfül lung scincr aufhabenden
Verdinrllchkcnen ein« Hlch^xyelt cdcr siccyussol^che Cautil.'n, und zwar für dteGta-
t ion 5ieu,tudtt, Welxclbcrg u.iZ ^ ^ j f ^ n , lm W^r th vi)n 2^0 fl. Ä i . i . ! i . , für Lcmd-
siraß, ^ io ic l lng und Tsuaocsch l)ln,jcgen i o ^ s l . W . 5)t, zu 1cl,i^!l un Alande styn^

K. ^ . Kreibaml ^ccuziaott i:m 1 ^ . ^bcvrcmocr i<'j^/..
I n Ermanglung cines Herrn 'sirelIhauptmanns

A l o y s F r e y h e r r v. T a u f f e r e r ,
A m l suer lv a l l e r .

F r a n ; S c h a n d a ,

Stadt- uno landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 1221. ^ (') Nro. 616,.

Bon dem k. k. S w d t - und randrca'te ln Kiam w^rd bekannt qemacht: ES sey über
Ansucken dcs Anton Komann, Bormund des nnrttaunt wo besindNchcn mmterjähri.
geu Johann Aßonn, alö erNärtcn Vldcn, zur Vrsorscku»ig dcr Schuiocnlast s.ach der am
». May ,Ü24 velftorbencn Näcilia Uftolm, d'.e Tagpßung auf dcn 25. Ouobec 1624,
Vocmlttügü um c> Uhr vor dles m l . l. ^ t2dt« und ^.n reä>le rest«mnn worre»i, l)co welcher
«Ne jcne, welche an dlesen Vetwtz c>us »vaS iM'lier für emem Recktvglunde Ansprüche zu
ficNen vermeinen, solcbe sogew'ß anmclorn und rcchtögcltcnd o^rthun sollen, nndrigeks
sie die Folgen dcs §. 814 b. G- B. M stl!)!t jumschlndcn haben werden.

Bon oem t. k. S lad t . und L.n.drcckte m Hiram. Laldach den ,5. September 1H24.

2« »226. (») - 3 ^ 0 7 5 ^ 4 . " "
Bon dem k. f. S tad t - und 3andrecl)lc inKra,nir , rd bekannt gcmackt: ĉ g sauber

^lnwchen dcg Ioy^nn D.-dellack, lm cigencn uno «m Ft.iym^n j lncr multerjährigen Kin-
eer^stzann, ^ranz, Joseph uno Mar la Deoellack, alü t l t tal lcn (örbc«, zur Erfor^
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fckung der Säu ldcn las i nacb der am 27. Jänner l .
^ a H i l n ^ , m c i ! ^ r ä , G ^ N l : n Tdcresia Debcl l^ck, d^Tagsühunq c>uf d.r>2^. Ocio t r l . ^ .
Vo ' tmt t taaö ».ni c) l l ! ) i rc r dicfcm k. k. E t d t - und ^ a n n c ä t e d c w m m t n o i d ^ n , beh
w o l - c r .'l,7 i > , - ^ / n>lä?e an diesen P k ' l ^ ß cus w^s 'mrr,«r jü r einem Rea 15^ >vi ks A n -
sptw! c ?u ! ° ̂ 5> ^crmkincn , so!ä'< soccniß anmcld tn und lr.ct t ^ e l t . n t d u i t t ^ n scl.en,
wldlu-cns s ie '^e ?oloen dcs h, L-4 ^ G . B . sici' sctbst i u z u f ä l c N . n , a l c n l . . . d c n .

V c n d<.m l'. t . S l a d t - und Lon^rcäte in ^ r a m . Laidcä den i d . ^ . p ^ c n ler »U2G

3 ^ 1 2 ^ ^ (V ^ ^ - b?37-
Von dem k. k. Stadt - und Land^chre in Kramw,rd bekonnt grmackt: Es

habe über Anlangen dts Extcutwnöführtrs Johann Ncp. Drllenz, Vormunde«
bei mmderjahr.gtn Ioftph Rupmg , 6« p i ^ 8 . ,7 . August l. I . , Z. 5617 , von
der Mlt dic«acllHtlich<m 3dicte vom 12. Iu ly 1H2,;, ?. 4 ^ 7 , ^uf den ^7 Gep.
tember und'25 Oct l. I . auegcschnebenen zwcl rcn und drmen ffecutwen He,lble«
thun« der, d^n Ehelculen Easpar und AgneK Marenka, dan^ Fra,^ und Mar-
M t t h Merenka gchovigcn Rraluäten, pc^. c)2^fi. 53 l)2 kr., stln^bkrmmcn er-
halten. <^,^ '^ am 6. ^epnmdö'- ,tt2ä. ...

A e m t liche V c r la u,sbarungc n.
Z. 1217. K u n d m a ch u n g. ' Nro. ,0^62.
"(2) Von der k. k. illyr. Zoll^faücn-V^'w.'l.ung wi^d btkanni gemacht, daß
die Bvückemnauch zu TschcrnuM um dcn Au^uföprcis pr. 3716 ft., am 4. Oc-
tobcr d I um c, Ul)l,- ^'r>u:ttag »n ecv hn'sigen k, k. Mauty>.de^mtbknnztty der
übermahl.gen >Ha y^.e<üngcrung u>uer;^gcn wcrde, wo,u dle PachUuMgcn mtt
dem Bevsaye elnzcladcn wndcn, daß hicfur o;e nähmllcyen Pachlbcdinginve wlt
bey der fn-ycrn <nv!Ui^rnna N>m Munde gelegt sind, und bey dcm k. k. Mauth,
oberamte Mhlcr eingesehen werden können.

^a baa) dcn it). Gcptembcr HÜ2^. ^ ^____^ » .

Z. 121 n. ^ K u n d m a ch u n g. Nro. 10729.
(2) sonder k k. illvv. küstenlandlschen Z^llgefallen-Adnnmstranon n».rd zur «3-

, ^meinen Kenntniß gerächt, daß in Kulge hcrabgclangtcr hohen p"fkamm^Be.
wUUguna., am b. Octobcr 1824 Vormittag um 9 Uhr m dec k A " " ^ b -
a'-Nts-Kanzlcv ;u V,llach, nir Transportuung von » 5 ^ o Centner Malzes aus
Hall.n na G Ü ^ em/ ^ n u e n d o . ^ t a n o n abgehauen werden ^ d , roovon
die Pachlbcdniqnlsse beym gcdachien Maulh.beramtt nrsenhm werden tonn.».

An die Pachtlusilgcn ergeht somit lnerzu die Einladung.
Laibach am 17. September !62ä- ^^..^^ , ^

^I^c, ' ^ L «c i tVt i 0 ns , A n i ü n d i ĝ u n g. Nro. 29^1.
^ ' (3) D?e k. k. Tabak- undStämpelgefällS-Adm.nistranon zu wbach mach^ :e.

mn bekannt, daß bey chrunAmtsgcbäude am Echu^la^Z^r. ^97, " " ä " "
der d . I . Vormi taa um 10 Uhr dleLultanon zur Belickclfsunq d^ fm ^enAmts,

^ p o r t i c r ^ u n ^ ^ ^"knechte erfordcrl.^en ,wree^Etück^bgchawn wer en w:rd.
Tiefe besicben :n einem Pandul.cr für den Porter, dann .n fun f^ .aen . v.er

Wcsicn mrt, und eim Neste chne Aermel', znev Paar lana.cn nnd^cr ^ w w
zen Bcuüleldern , vcm eingegangenen und gcp«cjnc,n ^cchigrauen Huche, mtt der
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von schw ^ ^ ^ , halbseidenen Borten

«mzusinden, u„d es wir«. h>eb«y nur noch bemerk// d "

^ k a i b a c h den ,H. September i g ^ .

' ^ , . . «, E o n c u r s . G r ö f f n u n g . /,>
Na« ^-«, yüber das Verlaßvermogen des Jacob Turk von Toppol.

Nafson, Handelsmann ln Ncuborf, ausgcsteNt rrorVeu. ' " " " " -^'^ Nartholsmaus
Daher wird Ieder,n?nn, der an dc« erstaedackten Vetl^« ^ii? n ^ -

berechtiget zu ftyn glaubet Hiermu eri.ner^ k ^ Oc^er j ^ ^ ? nng si^
ncr Federung in Gestalt einer förml'ch'n Kiaa^u«n od acn ^ ' ^ 7 - ?. Anmeldung ftie
Kcrichte sogewiß einjureichen, oder beider zu Ües m Ende . n i . « ? ^sem Aezirts^
um 9 Ubr Vormittag in dieser 0 c t o ^ l, I .
cher Klage zu ProtocoN anzumelden, und i^ jener nicht m ^ d ^ ^
derung, fondern auch das Ncchr, kraft dcssen er m diese o ! ^ ^ ^ ^ l e t t snner For«
den vetlangte, zu erweisen, als w'dngens nach Vcrstns:una ö7ss . ^ ^ "^^ ^^'bt zu ^i-r«
mand mehr angehöret werden, und d i - , e n i ^ " A 1 h ^
anssemsldet haben, m Rücksicht des gcsammt,<>n Veemö^ns ^ ^ ' / > ̂ " ' ' " ^ ^
oh5.e Ausnahme auch dann abgewiesen seyn sollen, wenn'ib^n n ' ^ ' ^"lasimasse
twnsrechtgebührte, oder wenn sie auch ein eigenes Gut van der Vl'ist- c'" ^^pensa'
oder wenn auch ihre Forderung auf ein lie^nbes Gut vorgemerkt , ' ^ ! " > ^ ^ ' ^ l ^ '
Gläubiger, wenn sie etwa zur Masse schuldig se»u fossten d " Sck > ^ ^ ^ also solche
Eompensatlons.Ei<,?nthums oder Pfandrechtes, daß ihnen son-' zu S , ^ ^ " ^ ' " ^ ^
»race. abzutragen verhalten werden würden. ' ,5 ^ t t c n gelom men
^ . , Übrigens wird bey dieser LiauidirunMagfatzun^auch n ^ ^ i ^ ^^ ^ ^
3 ^ 7 Miefes GoncurZgeschäft im Ve^leichs^ge abzuthunf f tc i A ^ gem.cht
ßi ^ / Gute nlcht bewirkt werden können, so n-ird am r/ähm / ' n ? / ^ ^ ' ^ "u Wc.
^ " " Aufgestellt, und zur Bestätigung dei provisorisch, 7 d n W ^ l ^ ^ ' " M"lse.
n^l-nz,Verwalters, dann der Editoren,AuKschüss gesckr ttVn^H n.uen Ver.
^ Vezutsgerlcht SchneeberZ d«n 3 September ^ " " " " "den .

2 « n / A ^ welche beydem Verlasse des^Wröst am ,6. Apnl .62/. ^ ^ "
Machen v ^ , m ^ o7/r m ^ ' " " / 7 ^ '^ch'sgrunde entweder eme Fo ^

"er zu selbem Herlasse eewas schulden, werden hiennc weg n A ,,n'i



düng zu der vor diesem Gerichte auf den ^ü. Qctobsr ,824, Vormittag von 9 bis iZ
Uhr bestimmten Tagsahung so gcwiß zu erfch^nen vol,ac!.!oen, ais im Widtigen >ie Ber»
laßgläublKer sich selbst zuzuschreiben haben weccen, wenn bey derer Aughlcilen in Folge
«54. §. b. G. B . , bis V«rl^ßschuldn«r aber, w«nn gegen seide Kleich im Wege Rech-
lens vorgegangen wcrdtn würde.

^Bezirksgericht SonnegH d«n «. September ,824.

3- l52Z. F e U b i e t h u n g s . Gd ic t . (2)
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft zu N«umarNl wild hiemit kund gemacht: Auf

Ansuchen dcö Lolenz Pcritsch von Sebene, seet zur Voincch^ie ?cr unter 14. April 162»
^^Mig ten , aber wegen vom Gegner auf Slftuung übe:reickttsl Kiage nicht rorgenom'
Irenen gerichtlichen Feilbiethung her bem Nlchael nun Joseph'Terran gehöiigen, zu Un-
.^Uplach, der Kirchengült Nacias sub Oonsc. Äiio. 1 dienstdakcn, cllf »7^9 ft. geriHt«
^ H stfchätzten Kaufrechtshube/ und der aus v«r Gangen und en«l besondern Stampf
^ "Mndöli Mauthmahlmühle cum b'unäu iuz^uctc,, wegen schuldigen 426 st. 33 1̂ 2 l r .
ce ' ^ " ^^^ " ^ ^ Tagsahungen, als auf den »3 Octobcr, 23. Roocmber und 25.. D c - '
«mver H624, jedesmahl Vormittag von 9 tziS ^2 Uhk im O tc dcr NcalUät mu dem

nyange anberaumt worden, tzaß wenn dte lemei^el^u ^a lüäten weder bey der ersten
h^ i t vey^n Taasatzung nicht über cder um d>:n ^ä>äyÄnaä'.c«.rto würden'veräußeN wcr«
r « ^ " " - dieselben hey der drinen Tc^^tzung auch unter demselben hintan M>,cben
werden würden.
bi,^ ^ ^ Folge werden alle Kaustuftigen, und insbesondere die incabulirjcn Gläu»
di?f ^ ^ ^ ^ ^ Beysahe vorgeladen, daß sie tie dlkßfäzl,,q?n Licitationsbedmgmss« in
^ ^ "kzittstanzley zu den gewöhnlichen AmMulwen läAich einsehen oder davon Ad«
l ü f t e n e i l t e n können.
-.^«^.Mksgericht Neumarltl den 1?. Sepleinber ^624.

' ^ ' V , F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . (.)
Mächt- ? ^ ' / " Bezilksgerichtt Kee Sraatshellschaft Rupettzhof wird hiennt bekannt ge.
^ l ge runa^ / ^ auf Arüangen des Johann Dullee von Iurkenrolf, in die erccutwe Hzer«
ten he^^ , ; ^ ^^"^ Franz Welle von Pottendorf gehörigen, mit dem Psandrcchte beleg«
NHbmsÄ ' ^ " "^ unbeweglichen, gerichtlich auf Iää ft. 23 fr. geschätzten Vermögens,
Caaen 3 ^ ^ ^ " ^ ' Schrein, 2 Deichfelwänen, 3 Fasser, ; Bodun^, , ^'ette, 2
in fa f̂  ^ ^ - s , 5 Bienenstöcke, zusammen im Schätzungswetthc pr. 4« ft. 26 ,r., und
lichkeii? - ^ ^ Gegenstände zur Deckung dcr Schuld sammt Kosten und Ncbenvcrbind«
lZol^V; . lucht hinreichen, feiner zu Pottendorf llcgcndell, oer löbNchcn Gcundobrigwt
a<sck^? ^ ' ^ ^^us tad t l Msbüren, sammt Wohn. undWilthschaftZgedämcn ouf322 ft.
rum^ ,!̂  ' ^ b l ' Kaufrcchtöhube, wegen dem Oxecuiionsfud^er lc,ut rechtsträft'gem Eon.
^ naz- Urthe.le vom 4. März t . I . schuldigen 62 ft. 53 tr. c. 5. c. gewllligel, und hiezu
N _ ^ ß "uf den 9. Octodcr, ä. Noulmber und 6 December l. I . , jiderzcit um 9 Uhr
' H ^ ss"^ lm Orte Potlendorf mit dem Anhanpe bcst,mmt worden, daß Falls d«se
! , ^ , V ^ lveder bey der ersten noch zweyten Feilbicthungstagsahung um den gericht»
tz^": 7^""dungswerth oder darüber nicht an Mann gediackr wercen könnten, selbe bey
wpr^n " " ^ lehlcn Mrficigerung auch unttr^dcr Schährn'g hinlan gegeben werden
««-^—^^... ^'ziltsgericht Rupeitshof am >.̂ . September iU2^.,

) ' , ^ ^ ' ^ E d i c t. Nro. .2o/i.
über A ^ Vezirrsgerichte Herrschaft Reiflnsi wiro biemit bekannt gemacht: GZ seye
Sim3« <^l ^ ^ ^ A"ton Tanko von Büchelsoorf, in die erccuüve Feilbietbuna dcr dcm
^ r e n . ? U ^ " ^ ' ^ e r d o r f g e h ö r i g e n , ^er hcrlschÄf. Rei fn^ fub Ucb Fol. Z5i dienst-
g«n 12^ a «p ^ ' " l gelegenen 1 ^ Kaufrechtshube sammt Zugehor, wegen schuld».
2"f den ^5 c> ' / ^ ' ^' ^ ' gew,lll,^.'t, und ;ur Vornahme drrselben die erste Tagsatzung

- ^ t o r c r , d« z ^ p ^ ,mf oen ^2. 3lovemdcr uno die dritte auf den 17. De?



eeml'er l I , jedesmal um 9 U^r V o r n n t t ^ im Orte Nuderdorf mit dem Bevsize

runq nl >'t um den Hch^unqsw^tk pr. 5sso M . M . öder darüber an- Mann gebracht l,üe«
ve, deo der dritten auch unter der Schaun.; bint.in gegeben werde.

Rcifnih den t l . September 1624,

b- ' 2 ' 6 . ^ ^. . cz d i c r. (2)
Bon dem Bezlrk>?a?richte des Herzogtums Gottsche« wird hiemit ^ederm.inn zur

Kenntn,si qedra^t. M sey über U n l i n ^ n drr^vsificn Wundärzte Iofeph^Tckarman un>
I<;naz Le^er v. GottsH,el!. wldcr Petcr Rofckitsch ^ci' ältern, Forstknccdt zu Grodetz, wec-e«
fchuldiqen 78 ff. 48 s,-. Hcilungs. und 5 ss. 45 kr. RechtSkostcn, in die öffentliche Versieb
serung femez m,r Df,indreä>t belegten, auf 18I ss. 7 lr. M . M . gcricdttick qescdähten
Ueal< und Mo'>llar.Vermöqcns g?wlNigct. ^ur Vernehme deisell-en werden dr<o T,er<
«^ine, und zwar der erste auf den 5. October, der zweyte auf den 5. November und l l«
dritte auf den 1. D ^ m b e r 1624, je?esmah! Vormittags von Z bts 12 Nbr mit dem
Beosaye an^eordmt, daß »mnn di.fts we^er beo dcm ersten nock zweotcn Termine um
5en <Hchätzunqs?erth o^er darüber an M.inn gebracht rrerdcn tonnte, sol^es bey der
dritten auch unter dems.lbcn hintm gegeben norden würde. Die Kaufsliebbaber wel^e
»icsts V'-rmöacn zu erstchcn gedenken, haben an stigen ^agen und Stunden ln^oco üer
NeaNtat zu ersäicwcn. ^,. .. ^,v^v».

Bezirlsgcrlckt Gottscl'ee den 4. Nsrs,wber ,824.

Z. ' 2 ^ . G d i c t. ^>
Alle jene, dls auf den Verlasi de5 zu V.^U5('I>j^3mmH verstorbenen Anton Wore»,

«uK melb immer s.ir tlnem Recl'tsqrunde als ^b , ' n oder als Gläubiger Ansvrnck<. ,«
necken gedenken, sa au d,cne, die zu diesem Verlasse etw^s
Gevttmber l. I . früb um 9 Uhr um so qewisser in dieser Amtt'^nzlel) ersi'eincn unVikr«
Ansprüche rechtsaultia darthun, als im W^r iaen erilere die ^ c l . n d s 6 7 ^ b lÄ ^
^ngcn wari:?'" " " ' ^ " ' " " ^ l ' " ' " " ' " "'^ens 7m'chre' V ä n d e ^ n ^ .

Von dem Bezirköqeris'te-Herrsä>aft Meixelberg am 26. August 1824.

' Am'.4. d . M . ist aufbem Raan, geqen zwey Ukr Nachmitt.gj, «;« au^BuHs,

3. i2itt. ?l n z e i g e. , >
. Der Unterzeichnete a'bt siH die Ehre anzuzeigen, daH jcht zur Leaeleit der Blume«.

Zwiebln, bey ihm nebst Mater^! ' , Spez.rey., Färb. u,id F ^ c h ? e n N n d^m^n«
Gattungen Galten ^ und Wal^f.men, eine gute Auswahl von sHone^oNan'" ^ ' " "
th«n^ frühe, späte, gefüllte und Feder-Tulpen . Narcissen, K a i s e ^ e n ^
s ^ " ^ LalöN'Martaqon un5 welßc zu had.'n find; auch werden gefüllte Grund^Nelken im
schdnstn, Farbenwöchsel billig hintan gegeben. "runo^lelren lm
«sMt),, nnnderemvfichlt sitz derselbe mit dem in össcnMHen Blättern anaepl̂ sene»

Waare, und «rleicht^dadurch
"^?er hzn koftspulHen Bezug von Erfurt.

Ferd. I . Schmidt,
zum Mohren auf denr Schuiplatz.



Kreisämtliche Verlautbarung.
Z. l233. E i r c u l a r e N r . 7713.

des k. k. K r e i s a m t e s Laibach an s ä m m t l i c h e H a u s e i g e n t h ü -
mer der H a u p t s t a d t La ibach s a m m t V o r s t ä d t e n .

( I n Betreff der Hau5;inssteuer- Abschreibung von leer stehenden Wohnunqen.)
(1) I n dem 11. tz. der Circular-Verordnung des hchen k. k. »llvrischen Gubere

niums zu Laibach dd. ,5 . September 1821 , Z. 12560, die Einführung der Ge,
baudesteuer betreffend, ist die Bestimmung enthalten, daß, wenn ein Eigenthüs
mer eine Wohnung mit Zinsertrag einbekannt und die Steuer dafür^ entrichtet
hat, dlese Wohnung aber weder vermiethet noch von dem Eigenthümer selbst
benützet werden könnte, derselbe dafür die Vergütung der Steuer anzusprechen habe.

Zum Behufe der praktischen Anwendung dieser Bestimmung, hat die hohe
kandessielle zu Folge hohen Hofkanzleydecrets vcm 2. v. M . , Z. ^667, mit Ver-
ordnung vom 19. v. M . , Z. 11602, dem Krezsamte folgende, ,m hohen Hoft
kanzleydecrete vom i 3 . I u n y / Z. »aöä, enthaltenen Vorschriften zur Richtschnur
"orgezeichnet:

N Wenn der Fall eintr i t t , daß cme Wohnung von einer Partey aufgegeben
wi rd , ohne daß sie der Hauseigenthümer an eine andere verlmelhet oder selbst
suf was immer für eine Art benützt, so muß derselbe hievon diesem Krcisamte
längstens binnen 14 Tagen, vom Tage, von welchem die Wohnung leer steht
nrid dafür kein Zins entrichtet w i rd , die Anzeige in äuppio erstatten, und m.
dieser Anzclge die leer stehende Wohnung oder den leerstehenden Wohnbestandtheil
durch Angabe der Nummern, unter welchen sie in der Hauptbeschrelbung erscheinen,
genau bezeichnen.

I ) Das Kreisamt stellt von der in änp^o überreichten Anzeige ein Erem-
plar dem Hauseigenthümer mit einem Bescheide, indem sie zur vorläufigen Wissens
schaft genommen w i rd , zurück, das andere behalt dasselbe m eigener Verwahrung.

3) Das Kreisamt veranlaßt darüber den Local-Augenschem, um sich zu über-
Mgen , daß die Angabe richtig ist, und bey längerer Aushaftung der unter 4. be-
mcrlten Anzeige von der Wledervermiethung, steht es demselben z u , dlesen Xo-
cül-Augenschcin zu wiederhohlen. . .

4) Wird die durch einige Zeit leergestandene Wohnung nneder vcrmlcthet,
so ist der Hauseigenthümcr verpstichtet, die Anzeige in der unter 1. bestimmten Zett
und A r t , mit Beylegung des Zinsvekenntmsses über den darüber stlpulirten Zms
zu erstatten. Unterlaßt er diese Anzeige, so wtrd diese Untcrlassnug als etnc Ver-
heimlichung des Zinses nachdem 10. §. oberwahnterC;rcular.Verordnung vom i 5 .
September 162, behandelt. ' «, , . . ^ ^,«, ^ ,

5) Hat sich das Kreisamt von der Nichtigkeit der Angabe über das Leerstehen
einer Wohnung oder eines WohnbestandtheUes durch den Local-Augenschem über-
Heigt, so ist von dem Zeitpuncte, von welchem dieses eingetreten ist, bis zur
neuerlichen Vermiethung oder eigenen Benützung keine Zinssteuer zu entrichten,
oder wenn sie bereits bemessen und^ eingezahlt lst , den dießfalls pra 1-2^ entfal,
»enden Betrag zurückzustellen-

(Z. Bcpl. N ro . 77. d. 24 S t p t . 1634). , E
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fi) Die zur Erhebung und Richtigstellung der Hauszinsbtkemitnisse berufene
Behörde, ueranlaßt d»e Ausscheidung des Gteuerbetrages, dc'r nicht zu entrichten
»ft, indem Falle, wenn das Lcerstehcn dev Woh^iungsbestandshelle noch uor dem
Zeitpuncte emrrttt, in dem die Zlnsertragsbekenntnlff? zur Velness^ng der Steuer
füv das lnichstfolgende Jahr einlangen, und die Rückuergürung dcr G^uer in dem
Falle, wenn, wo das Leersteyen ecst dann cmcrttt, dl? Bekenntnis? eingebracht,
richt,g gestellt, und dle Zinssteuer zur Einzahlung von solchen Nx'yndcstandthel«
len und Wohnungen bemefftn ist.

Nach diesen Bestimmungen ist sowohl für das heurige Jahr , als auch für di«
Zukunft vorzugehen - da es jedoch im heurigen nicht thunltch seyn w i rd , Anga-
ben über leerstehende Wohnungen durch den Local-Augenschein in dem Falle zu
verlficlren, wenn die Wohnung einige Zelt leer gestanden hat , mittlerweile aber,
und vermahl wirklich uermltther werden wäre, so lst d>e Verificatlun dcr Ansa'
ben durch Vernchmung der benachbarten Partepen über ihre Richtigkeit zu be-
werkstelligen.

K. K. Kreisamt Laibach den 2a. September 1L24.

Vermischte Verlautbarungen.
K. »227. V e r s t e i g e r u n g Nro 220h.

der zur Joseph Klantscher'scken ^oncutSmasse , zu ^iltay gehörigen Fährnisse, und
Verpachtung der (Zoncurö > Realitäten auf Ein Jahr.

(») Von dem Bc^tsaerichte der Rcliglo.'iöfonoShcrlschaft S>tnch, als Joseph Kiant.
scher'lchen Eoncuro.Instani, wlr.> hi^ntt besannt gemacht: (Ks sey von diefcm Mricht«
auf Ansudelt bes Ioscph Klcintschcl'schen (Zrcoitoscn - ^»fidusses ,n die Versteigerung
des sämmtlichen, zur Joseph Klcmtschec'schen Eoncursmasse gcbör,gen MovUar-Ver.
mogens,so wie d,e weitere Verpachtung der GoncuiS. Realitäten auf Gm Jahr gcwil°
Uget,unh ,ur Vornahme der Fahrnisse. Bcrste»gerung dcr 27., und zur Verpachtung
der Realltäten der 26. ^eptemder l. I , von früh 9 Uhr an, uno Nachmutagi von 2 Uhr
nn, bestimmt worden.

DaS Eonculshaus steht im Markte zu Litta? am Ufer der Save, wo die Fracht,
schiffe anlanoen, ist wegen der Lage, und weil jährlich mehrere Märkte allda gehalten
wcroen, zu allen Unternehmungen sehr vortheilhaft gelegen.
- OK werden daher Kauf. uni? Pachtlustige zur zahlreichen Erscheinung hiemit geladen.

Stttlch am i . September 1L24.

Z. 1225. Licitations - Kundmachung (1)
von verschiedenen Fahrmssen und Effecten, dann Pfer-

den und Wagen.
Dienstag am 5. October 1624, dann in den darauf folgen-

den Tagen, werden zu Laibach in der Herrngasse im Lepuschitschl-
schm Hause N r . 2 l 4 , dem Gubernial-Burggebäude gegenüber,
im 2. Stocke, verschiedene Fahrnisse Vormittag von 9 bis 12 Uhr
und Nachmittag von 5 bis 6 Uhr an den Meistbiethenden gegen
sogleiche bare Bezahlung licitando veräußert werden, nähmlich:



fgroße Gpie l - und Stock-Uhren^ worunter eine im Feuer stark
vergoldete schöne Bronze- Uhr mit Figuren, welche nur alle 12
Tage aufzuziehen kömmt, dann eine Rcpetir-Spieluhr, in einem

alabasternen Figuren verzierten nußbaume-
nen Kasten, welche auch den Datum zelgt, und alle Stunden ein
— jm Ganzen aber vier verschiedene Stücke auf einer messingenen
Walze spielt; ein sehr schönes Kassel) - Service, von dem femsten
und 'modernsten Porzellain, mehrere gepolsterte Kanapee's und
Ruhebetten von verschiedenen Zeugen, mtt 12 und 6 Sesseln,
dann mit und ohne Armsesseln, worunter besonders ein sehr schönes
elastisches Kanapee mit starken Stahlfedern von carmoisinrothem
Brünelle mit 12 Sesseln und FauteuÜs sich befindet, em großer,
i5 Schuh lang und eben so brelter, sehr moderner ganz neuer Ge-
sellschafts-Teppich mit lichtblauem Grund und goldgelb schattirten
Verzierungen,, dann 2 andere klcine Teppiche, einer mtt kirsckrothem
Grund und grünem Laubwerk, der andere mit lichtgrünem Grund
und silbergrauer Vcrzio^nq ^verschiedene Commod-, Schreib-,
Garderobe-, Wäsch- und'Credenz-Kästen, Chiffonier, Secre-
ta i rs - , T o i l e t s - , T r u m o - , S p i e l - , Thee-, Frauen-Acheits-,
Tafe l - und sonstige Tische; große und kleinere Spugel mit golde-
nen und sonstig modernen Rahmen, einen beweglichen großen Da-
men-Ankleids- Spiegel; verschiedene größere und kleinere Bron-
ze- und Glaßperlen-Lusters; 2 gleiche sehr moderne Bettstätten
von Nußbaum-Fladerholz, nebst mehreren polirten nußbaumenm
KlnderbettstäRen und sonstigen ordinären Bettstatten; rerschu-
dene Be t t - und Spuckkästchm ; mehrere fast ganz neue Madra-
tzm und sonstiges Bettgewalw;groß2 Fenstervoryange von Mous-
selm und Perkal mit Draperle; 2 grosie spanische Wände mtt ge-
färbtem Perkal überzogen, Ofenschirme, Schatullen, Buder, etne
wenig gebraucbte gute Wäschrolls, Kucbelkästen und verschiedene
Kuchelgeschirre, leere Weinfässer nut hölzernen und chernen Rei-
sen, dann sonstig verschiedene Haus- und Ztmmergeräthschaften.
Endlich werden auch 2 große i6fäustige Wagenpferde, Dunkel-
wchse Wallachm mit gezogenen Plaßen, 2 Paar schöne Pferdge-
Mrre,und eine wenig^überführte leichte Reist-Calesche mit allen
ylerzu erforderlichen Requisiten an den Meistbiethenden gegen gleich
M leistende bare Vezah'ung veräußert werdsa.



Le^ 6em I^pioFÜcn I'u,5t ^Vllnelrn von ^uerznergiZcnsn N-Zenbssr^-Zc^imelx-
<3u55- unä Hammei-^i-lc !̂2 I la l ' , ^C!^5tliätler Î ,-Ll5ss5 iln kunizi-eick I l l / r ien . VVLI--
cjßn aus Hucn- unä (ünooloäs^n all^ (^nttunßen Ou55^v23i-<;n, als: O^f^n, Ivs85el
XockZ3äcl,iri-e, spar- unä I^l?u3l-llerä-I^I^Uen , W i n ä - unä 'Waszer.K.äki'Ln , <^y,'

i»Hc!^'r-?i-e2Hlln, vullälänäl^e HÄl:lc3l?l5^kn«icimÄ5«7liin«li, un<I alle l,cliedi>e ^I^zcki.
»entkei'e l i . ». xv., zo^vukl naak vorkanili^nLn ^lOlieüen unä 2«icknunAüi, , »j^ «u e^-
cksllenlen Le^tl.'IIm^ssii, v«n icloin5^n 6!ücllen diz xu N^zzen inil^ 3o Rentner in ei»
»Sln (̂ U352 , 2l!5 lissin !i^5sl?i, ^!'Ä!il?n, 2ü,l̂ LN Ulla 5e!ii- öcllwer xasäui-«liZl)iiren K«^r-
«ciLl-^liLgsiäen, ^ v l ^ ! ^ ^ Zicl̂  wl^s^lnuleli^LlZen dokren, 6r«k«n» «ägen, Kodein, 3<^klei-

Die ßn^onwui-NZ i i , 22 v<?i-8clii«l6u<?n ?c>l-m<?n nnä Va55ein§ «rxeugt vver^enäen
kllnirieräsenvon i2c> bl5 i läo'Wlenoi I'lan^ pi°. 5tücli im (Zwickte, ?.oicl̂ not don5ti-uction

»u^, vvls cllLzs inf>krc!r« cler ersten HÄstäl^n^äli'iiuLc!!- unt! aliz^ezc'ioknoten Vrivawn I t2-
l»en3, D r a i n s unä UnZai -n« , inäb^zon^l-e adei- l̂ 28 allerKüctizte HIiilMr-^.rKi- li^»

^.ucll v̂s!rl1c?n l'^rln'i-z alle (^allunFen rsin tz«8ckini,oci(?t<?n leisen«, von 6er <^l-ol)-
«f«»vt: 2slAos2Ns>en , bi?» 3!is^vÄi-l8 xuin dingten 3li-«^Ii - unli XalneiLell, 51,5 sl«.̂  l)t>8teu

?/!i^i!;tl«It unc! 3c!^vl:!H5d2i-I^it «ä«l- ^lÄ!l«al)ilitä^ pi-ocluoirt uncl tie«tellun^en ane«-

l'eirunZz.i'Li-mIn« ^virä «l,(!n 5« Aebn^s,,. 2I5 d ^ l n ül?2Uss <je5 einen Ulll'i- 2i^"i-n ^ r t i '
kolH rn,t 2liv«r5lc,nt auf d.llic;« 1>r(N5e ^l-ecnnet>verclyn ci2rs, >ln<! cler Vorln^l! <?«,'
^ ^ ^ l - g p a r u n z e^zan cl«n V^^ ron^e^^ v«n en,sornU're^I'rc>vi!^«n s.n,x!g „ ^ ^ i ^ „
<i«nlln Herren ^ u l o r n -u Outen komm,. Uedrißens ist man kor^ t , clil̂  ^VaÄi-en slancu
I^,t)2cn «n ein an2n>vei56ncl65 Hauä ak?ulil',t(!rn.

^ DIe^i-56 N^n>v3^r«n können 5w,z in dem sui-5tllcnen NiZenniaF^in im I^5te l , -
^ 0 / r u ^Äidlicn deZn-nt^sst, nnä ĉ HHcIdst 5ucn ^ominizsioncn ^^ez>«u ivc:lljü«.

Vl!elü ^vsrllon unter cier ,̂66i-«55o -

'»»-»"-^.. " — ^ » _ _ . ^ ,̂ ' '

Getreid-Durchschnitts-Preist in Laibach vom, 22. September 1824.
' Wc,tzcn . . . . 2 f l . i/z kr.

K u k u r u z . . . . - , . ^ ^ .
E w nieder, üstevreichischer l ^ " ' « - ' - - . 1 „ 6 « M

, H"'den . . . ,9 I
^ Hafer ., ,., . . - « , 4 6 ,̂


